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Wissenschaftliebe Mittbeilungen. 
Notiz und Anf••age über das naangelnde Bild· 

11iCs Ul•rist;lan's I. -vo01 ohletlbuJ.•"iseben 
St;aunJne. 

Es ist uns öfter von Sachverständigen gesagt worden, 

dafs man in Dänemark alte Bildnisse sämmtlicher Könige der 

oldenburgischen Dynastie besitzt, an deren Echtheit nicht zu 

zweifeln ist, nur allein Christian's I. Bildnifs nicht, des Stamm­

vaters des dänischen Königshauses seit 1448 und des schles­

'vig- holsteinischen Forstenhauses seit 1460. Zwar ist sein 

Bildnifs schon oft in Kupferstich und Steindruck erschienen 

und dadurch weit verbreitet; aber es soll nicht das seinige, 

sondern das Bild seines Sohnes und Nachfolgers, des •Königs 

Johann, in der That sein, welches verwechselt worden. So 

wird von Kennern aus Dänemark versichert, und vor einigen 

Decennien lasen wir darüber wohlunterrichtete Aeufserungen 

in öffentlichen Blättern. 

Diese bedauerliche Thatsache, dafs ein nls echt und ori­

ginal betrachtetes Porträt des Gründers unrl Ahnherren der be­

rühmten oldenburgischen Dynastie, der, beiläufig bemerkt, nach 

den Berichten italienischer Chronisten, die ihn 1474 auf seiner 

römischen Reise von Angesicht kennen lernten, ein grofser, sehr 

schöner 1\:iann gewesen sein mufs, gar nicht vorhanden zu sein 

scheint, hat sich uns neulich in der Nähe auf indirecte Weise 

leider bestätigt. Das ist auch die Ursache, weshalb wil· diesen 

Gegenstand hier zur Sprache bringen und dabei zuvörderst die 

Frage zu stellen uns erlauben, ob jemand, sei es in Dänemark 

oder in Schleswig-Holstein, sei es im Grofsherzogtbum Olden­

hurg oder sonstwo, vielleicht im Stande sein möchte, uns ein 

altes, echtes Bildnifs Christian's I., des Stammvaters des däni­

schen Königshauses und des schleswig-holsteinischen Herzogs­

hauses, gleichwie bekanntlich auch der russischen Kaiserfamilie 

und des grofsherzogliehen Hauses von Oldenburg, noch nach­

zuweisen. Wir würden, nus speciellen wissenschaftlichen Grün­

den, für solchen Nachweis höchst dankbar sein. 

Der indirecte Beweis aber für den Mangel eines solchen 

Bildnisses, der sich uns neulich in der Nähe dargeboten zu 

haben scheint, ist folgender. 
Auf dem .lngdschlosse Seidingstadt bei Hildburghausen, 

jetzt im Besitze des Freiherrn Carl Friedrich v. Bjelke, froher 

ein Jahrhundert und darüber die beliebte Sommerresidenz der 

regierenden Herzoge von Sachsen- Bildburghausen (seit 1826 

Herzoge zu S. -Aitenburg), findet man, aus der· herzoglichen 

Zeit herstammend, uoch eine ganze Reihe von älteren Ftirsten­

bÜdnissen. Dieselben sind, als Pertinenzstücke des Gebäudes 

behandelt, seit dem Ableben der hochseligen Königin Therese 

von Bayern, welche auf dem Schlosse geboren war und dasselbe 

bis an ihren Tod besafs und liebte, selbiges auch ihrem ge­

liebten Bruder, dem Prinzen Eduard von S.-Aitenbul'g, vermachte, 

durch die Hände verschiedener Besitzer gegangen, ohne eigent­

Iich beachtet und gehörig erkannt zu werden. Ailein der ge­

genwärtige Besitzer, Freiherr v. Bjell{e, weifs diese historische 

Illustration seines anmutbigen Wohnsitzes volllwmmen in ihrem 

wahren, geschichtlichen W erthe hocbzuschätzen; und wir freuen 

uns, dafs dem so ist. 
Unter diesen fürstlichen Bildnissen ragt zuvörderst die 

ganze Reihe det regierenden Herzoge von S.- Bildburghausen 

hervor, fünf an der Zahl, von 1680 bis 1826. Man sieht hier 
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lebensgrofs in Oel gemalt die vier Herzoge: Ernst, Ernst Fried­
rich I., 11. und 111, endlich in einer Gypsbüste Herzog Friedrich, 
der 1826, nach Abtretung seines Fürstenthums Mildburghausen an 
S.-Meiningen in .Folge des gotl1aischen Successionsfalles, nach 
Altenburg zog. Sodann aber fallen uns, wenn auch weniger als 
Gemälde, so doch um ihrer historischen Bedeutung willen, be­
sonders in die Augen die Bildnisse der dänischen Könige und Kö­
niginnen des sechzehnten Jahrhunderts, nämlich Friedrich's I. mit 
seiner Gemahlin aus pommPr'schem, Chrislian's Ill. mit seiner Ge­
mahlin aus sächsischem, Friedrich's II . mit seiner Gemahlin aus 
meklenburgischem Herzogshause. Sie sind, nebeu einem Tische 
oder Hnu saltare stehend, auf welchem l{rone und Scepter lie­
gen, als sich vermählend dargestellt. Die Braut ist mit einer 

Schleierhaube angethan. 
In dieser Reihe von Bildnissen der königlichen Ehepaare 

Dänemarl{S im sechzehnten Jahrhundert, deren jedes etwa zwan­
zig Zol1 hoch und etwa sechzehn Zoll breit ist, sieht man an 
der Spitze derselben das Bildoifs des Grafen Dietrich des Glück­
seligen von Oldenburg und seiner Gemahlin Hedwig, Tochter 
des Herzogs Gerhard .von Schleswig und Grafen von Holstein­
Stormarn, also der Eltern Christian's I. Warum fehlt das Bild­

nifs des letztgenannten? -
Man kann nicht mit Grund einreden, es fehle ja auch das 

Bild des J{önigs Johann und des Königs Christian II. Denn 
der Seidingstadler Tradition nach, die auch mehr als wahr­
scheinlich ist, l{amen alle diese Bilder aus Dänemark dahin aus 
Anlafs de1· Vermählung einer dänischen l{önigstochter mit einem 
regierenden Herzoge von S.-Hildburghausen . Es wat· die Prin­
zessin Louise von Dänemark und Norwegen, welche im Jahre 
17 49 dem Herzoge Ernst Friedrich 111. vermählt ward . Die 
alten Bilder haben ohne Zweifel zur Illustration ihrer könig­
lichen Herkunft, welche übrigens allem Anscheine nach durch 
einen damit zusammenhängenden übergrofseu Luxus dem Hause 
und LaHde Hildburghausen sehr theuer zu stehen gelwmmen 
ist, die Tochtet' Christian's VI., desse n Porträt, recht gut ge­
malt, auch in lebensgrofsern Brustbilde daneben hängt, nach 
Bildburghausen und dem Lustschlosse Seidingstadt brg leitet 
und haben seitdem noch immer, trotz allem sonstigen Wechsel 
der Dinge, daselbst ihren Platz behauptet. Ahnen und Vorel­
tern der Prinzessin Louise von Dänemark waren aber die Kö­
nige Jobarm und Christian II. mit i!1ren Gemahlinnen nicht, 
wohl aber Christian I., da Herzog Friedrich [., zuerst Herzog 
von Srhleswig-Holsrein, spä ter auch König von Dänema:-k und 

Norwegen, bekanntlich dessen Sohn war. 
Das Fehlen des Bildnisses Christian's I. ist also in der 

Tbat auffallend, zumal da das seiner Eltern sich in der Ahnen­
reibe vorfindet. !Han l{önnte vielleicht die Ursache dieser Er­
scheinung in Zufall und Un&chtsaml{eit suchen wollen . Allein 
eine solche unverzeihliche Unachtsaml{eit und Vergessenheit 
anzunehmen, dazu ist, 'venn man die Epoche erwägt, in wel­
cher jene vorzeitigen Bilder (denn sie sind ·ohne Zweifel in 
viel früherer Zeit gemalt) zur Ausstattung der dänischen Kö-

nigstochter dienten, kein Anlafs vorbaudeiL Die Bildnisse sind 
auch ganz correct mit dem Familienwappen der Fürsten und 
ihrer Gemahlinnen unten am Fufse der in ganzer Figur dar­
gestellten Personen geziert. Jene Epoche, die Regierungszeit 
des Königs Christian VI., ist gerade eine solche , in welcher 

·zu Kopenhagen die gPlehrten historHeben Studien auf dem 
Gebiete der vaterläudischen Regenten- und Landesgeschichte 
besonders flori erten, auch vom Hofe aus rühmlich ~ t befördert 
und belohut wurden Es ist jene Zeit, in welcher dort die 
Vorstände des geheimen Staatsarchivs , Joh. Gramm als erster 
historischer Kritil<er im Bereiche vaterländischer Geschichts­
forschung, .J. Langeheck als gelehrter Sammler der heimischen 
Chronil{en und Urlwnden auftraten, letzterer auch jene um­
fas'Sende Quell ensammlung dänischer Ge schichte, die Scriptores 
Rerum Danicarum, herauszugeben unter nahm. Damals war es 
auch, dafs in Kopenhagen nicht allein die könig·liche Societät 
der Wissenschaften, in der die vornehmsten, dem Hofe nahe­
stehenden l\länner präsidierten, gestifte t ward, sondPrn auch 
die Gesell ~ chaft für dänische Sprache und Geschichte und die 
heraldüche Gesellschaft, welche letztere später jenem Ge­
schichtsvereine einverl eibt worden ist und in ihren Samm­
lungen, namentlich für Geneal ogie, sich auszeichnet. Für eine 
solche Epoche läfst sich die oben angedeut,..te Unnchtsaml{eit, 
die an sich schon nicht glaubhaft erschPint, da sie gerade 
den Stammvater nnd Ahnherrn der Dynastie selbst betroffen 

hätte, offenbar am wenigsten vermuthen. 

N ü r n b er g. A. L. J. Dliche lsen. 

Heraldis~ltes Rätltse!. 

In 1.\Ione's Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit V., 
Sp. 469 rr. beschrt'ibt .J. V. Lafsberg "e i !l i ge merk WÜrdige 
Siege 1 "· Zu dem dort auf Taf. llJ unter Nr. IV ziemlich man­
gelhaft abgebildeten Siegel des Grafen Ulrich von l\fontfort­
Bregenz und Sigmaringen * ) , wovon wir hier unter Nr . 1 die 
getreue Abbildung· eines Originals vom Jahr 1284, im städtischen 
Archive zu Villingen, mitlheilen, bemerkt von Lafsberg: 

"Höchst merl{würdig ist das Siegel des Graven von 1\lout­
fort-Bregenz, Herren zu Sigmaringen, dessen Pferdedecl{en sein 
angebornes Wappen, die l\Iontfortische Fahn e tra gen , wäl:rend 
er nicht nur auf seinem Helme den Hahsburgischen Pfauen­
sch weif, sondern auf seinem Schild~ am Arm e sogar einen Lö-

*) ,,Zu dem alten Hausbesitze der Grafen von JlelfPns tein," sagt 
v. Stälin (wirt. Gesch. li, 392) ;; war in unhel\ann ter Zeit und 
Weise, urlnmt:llich schon vor 1210, die Grafschaft Sigmarin­
gen hinzugekomm rn, welche jedoch bereits um die Zeit von 
l{onradin's Tod wied er entfremdet wurde". 

Nach Gabelkofer soll Ulrich berci.ts 1272 den Titel: "Ul­
ricus dei gratia comes in Sigmaringeo, dominus rle MontforL" 
geführt haben. 
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Nr. l. 

wen führt. Sollleu diese Zierden vielleicht auf' ein Hofamt 

deuten, welches Grav Ulrich von Kaiser Hudolf I. trug?" 

Diese Ansicht ist aber schon ans folgenden Gründen un-

richtig: 
Er:;tens •rar der habsburgische Helmschmuck l<ein Pfauen-

Nr. 2. 

schweif ~), -- wol eine Verwechslung mit dem Österreichi­

schen (s . Zürich er Wappenrolle, Nr. 17) - sondern ein mit 

Pfauenfedern verzierter s. g. wachsender .Löwe, wie er in der 

*) Uebrigeu s ist ~uch der Hehmchmucl< auf dem fr~glichen Sie­

gel l<ein "Pfnuenschwcif", sondrrn ein mit Pfauenfeelern be­

setztes s. g. Schirmbrett, wie ihn auch in der älteren Linie 

oer Grafen von Werdenberg Hugo ~II, det· Landj!raf in Ober­

schwallen, auf SPinen beiJe11 runden Siegeln (III, B. 3) von 

1274 uncl 1280 führte, und wie er in der Ziiricher Wappen­

rolle Nr. 129 unter "Vellderch" (Feldldrch) allgebildet ist. 

Züricher Wappenroiie, Nr. 34 abgebildet ist und wie wir ihn 

auf Siegeln der Grafen von Habsburg, z. 8. auf dem runden 

Siegel (IV, C.) Eberhard,s (Nr. 2) vom Jahre 1267 und auf 

dem runden Siegel (111, B. 3) Rudolf's vom Jahre 1285 finden. 

Auch erscheint der habsburgische Löwe im 13. und 14. Jhdt. 

nie gel\rönt, wie auf diesem und auf dem folgenden Siegel 

(Nr. 3). 
Zweitens ist von einem kaiserlichen "Hofamte" Ulrich's 

mchts bekannt. Ein solches wurde auch wol nicht durch den 

habsburgischen Löwen, sondern eher durch den kaiserlichen 

Adler ausgedrückt worden sein. Dafs überhaupt der Löwe 

kein rein persönliches oder s. g. Amts- Wappen Ulricb's war, 

beweist das Siegel seines Sohnes, des Grafen Hugo, von wel­

chem wir· hier (Nr. 3) gleichfalls eine Abbildung mittheilen, 

Nr. 3. 

nach einem Orignal vom .Jahr 1300 im Domlwpitels- Archiv in 

Chnr. 
Die Ansicht Vanottis ~), dafs der Löwe das Sigmaringi-

sche 'Vappen sei, entbehrt, so viel wir wissen, jeder urkundli­

chen Begründung. Die Grafen von Helfenstein führten seit dem 

Anfange des 13 .• lhnts. mit dem Titel von Sigmaringen stets 

ihr angestammtes Wappen, den Elephanten (v. Stälin, wirt. 

Gescla. II, 397. Wir verweisen auch auf Nr. 1 unserer mit­

telalterlichen Frauen-Siegel, im Correspondenzblatt IX, Beilage 

zu Nr. 2). Das jetzige sigmaringische Wapp~n, den Hirsch, 

finden wir bereits auf dem interessanten Stadt-Siegel, wovon 

wir hier gleichfalls eine Abbildung (Nr. 4) nach einem Origi­

nal vom Jahre 1338 betfügf'n. 
Ob die alten Grafen von Sigmaringen scl1on dieses Wap­

pen geführt haben, wird um so schwierig·er zu ermitteln sein, 

als von denselben l{eine Siegel bekannt sind und dieses Ge­

schlecht bereits zur Zeit der Einführung der eigentlichen Ge­

schlechts-Wappen ausgestorben ist 

Auch die weitere, der Legende des Sif'gels wohl am 

meisten entsprechende Annahme, dafs Ulricb den Löwen als 

*) s. dessen Grsch drr Grafen von !Uontfort und von Werden­

burg. p. 56 . 
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Nr. 4. 

das Wappen von Bregenz geführt habe, läfst sich nicht fest­

halten. Nach der Züricher Wappcnr9l1e war das Wappen der 

alten Gr·afen von Bregenz ein s. g. Pfahl von Hermelin in ei­

nem Felde von Kürsch. Wappen- Siegel dieses Geschlechtes 

sind bis jetzt keine bekannt. Graf Hugo von Montfort, -

Sohn des Pfalzgrafen Hugo von Tilbingen, an welchen die 

Grafschaft Bregenz durch seine Gemahlin Elisabeth gelangte, 

der Grofsvater Ulrichs - führte auf seinem runden Siegel 

(111. B. 3, ohne Helmschmuck) vom Jahr 1214, mit der Le­

gende Comes Hugo Brigantions, nur die tübingen'sche Fahne 

im Schilde. 
Sollte etwa der Löwe auf das Wappen der leider bis jetzt 

unbeltannten Gemahlin Ulrich's, der Mutter Hugo's, Bezug 

haben*)? 
Das Wahrscheinlichste scheint uns immer zu sein, dafs 

Ulrich rlieses Wappenbild, neben seinem Stammwappen, zur 

Unterscheidung seiner Linie von den übrigen der Grafen 

von 1\Iontfort angenommen hat. Da diese Linie aber mit sei­

nem Sohne ausstarb, so erlosch auch dieses zusammengcsezte 

Wappen wieder, und somit fehlen weitere Beispiele. 

Jedenfalls ist dieser· Löwe vor der Hand noch ein interes­

santes Räthsel, dessen Auflösung wir hiemit a lien Freunden 

der Heraldik empfehlen. F. K. 

*) Bekanntlich führt Gf. Eberhard der Erlauchte von "Wirten­
berc" auf seinem runden Siegel (III. B. 3.) v. J. 1319 das 
Wappen seiner Mutter Agnes, einer gebornen Herzogin von 
Schlesien, hinter sich im Siegelfelde. (s. Mone, Zeitschr. 111, 

338 u. VI, 83.) 

Deuts~he Rei~hsakten. 

Von Dr. Wilhelm Gottlieb Soldan, Professor am Gymnasium 
zu Giefsen. 

Unter den Handschriften der Universitäts- Bibliothek zu 

Giefsen befindet sich als Nr. 296 ein Codex, dessen mannig-

facher, ans verschiedenen Bestandtheilen zusammengeset1.ter In­

halt für die Geschichte des Jahres 1530 YOn entschi r dener 

Wichtigkeit ist. Da derselbe, meines Wissens, bis jetzt von 

niemandem als ganz neuerdings von mir selbst benutzt worden 

ist*), so wünsche ich durch folgende Mittheilungen die Auf­

merltsamli eit der Historil<er ihm zuzuwenden. 

Das Ganze, ein starl>er Foliant von dickem, an einigen 

Stellen durch Modertlecl{en beschädigtem Papier von verschie­

denen Sorten, besteht aus einer Anzahl gröfserer und kleinerer 

an einander gereihter Fasziltel und ist in einen Pergamentum­

srhing geheftet, desseu Vorderseite folgende Aufschrift trägt: 

Acta Conventus Imperialis August ... 

Annj 1530 

ltem Nonnulla de Electione Ferdinandi 

In Regem Romanorum. 

Ganz derselbe Titel scheint, soviel sich aus den sehr ver­

wischten Zügen erkennen läfst, auch auf dem Rücken des Ban-• 

des gestanden zu haben. Ueber die äufseren Schicksale dieses 

Codex steht nur so viel fest, dafs er einst in dem Besitze des 

Reichshofrathes Heinrich Christian von Senckenberg war, dann 

auf dessen Sohn Renatus Karl, den Fortsetzer der Haberlin'­

schen Reichsgeschichte, vererbte und ,·on diesem sammt allen 

des sen Büchern und Handschriften durch Legat an die Univer­

sität Giefsen gekommen ist. 

Der Inhalt ist folgender: 

I. F o I. 1 - 113. Auf z eichnun g e n über den Au g s b ur­

ger Reichstag von 1530 durch einen Anwesenden. 

Voran steht eine Abschrift des kaiserlieben Convocations­

schreibens zu demselhen. Dann folgt eine Art von Tagebuch, 

das mit dem Einzuge des Kurfürsten von Mainz zu Augsburg 

am 18.1l1ai beginnt und von da an die Vorbereitungen, Feierlich­

keiten und Verhandlungen des Reichstags in fast protokollarti­

ger Fassung, doch nicht ohne Beimischung suhjectiver Refle­

xionen, bis zum 15. Oct. bald deutsch, bald lateinisch regi­

striert und hier und da auch Abschriften einzelner Aktenstüclte 

in sich aufnimmt. An der W eiterführung seiner Aufzeichnun­

gen wurde der Verfasser durch Krankheit verhindert. Er 

schreibt niim lieh, was uns zugleich über seine Steilung einigen 

Aufscblufs gibt, am Schlusse (Fol. 113) Folgendes: "A die 

XVI Octohris vsque ad primam Mensis Nouembris anno 1530 

fuj infirmus et lahoraui colica passione, que vsqueadeo inual­

uit, vt toto illo medio mense coactus fuerim me domj conti­

nere et cnrare valetudinem, Et propterea in illis diebus nun­

quam accessi conuentus publicos Imperij, sed medicorum do­

ctorum Jacobi Ebel phisici Coloniensis et Philippi Bochhamer 

phisici Maguntini consilio vsus fuj ad obtinendam convalescen­

tia m. E t vti a I i o rum c o n s il i a riorum Reverendiss im i 

domini 1\Iaguntinj certior sum factus, in omnibus illis die­

bus quindecim precipue actum est de subsidio turcico der ilende 

*) S. meine Abhandlung "Deutsche Königswahlen'', in Fr. v. Rau­
mer's bist. Taschenbuch für 1863. 
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hullTe, vnd von der handthabunghe des freydes im heiligen Frankfurt, Aschaffenburg, Darmstadt und Bildesheim nach sol-
reich etc." 

Der Verfasser gibt sich hier also ganz deutlich als einen 

Rath des Kurfürsten Albrecht von Mainz zu erkennen. Diese 

amtliche Stellung müfste schon für sich allein den Aufzeich­

nungen Bedeut1mg gehen. Nun begründen aber weitere Spuren 

auch die Vermuthung, dafs wir es hier noch dazu mit einer 

der befähigtsten und hervorragendsten Persönlichkeiten unter 

den mailuischen Rätben zu thun haben. Das unmittelbar hin­

ter dem Tagebuche eingeheftete Exemplar der ersten Druck­

ausgabe des Reir.hsabschiedes von t 530 trägt nämlich verschie­

dene sr.hriftliche Randbemerkungen von derselben Hand, die 

das Tagebuch gesch'rieben hat, und am obern Rande des Titel­

blatts findet sich mit ziemlich zerflossener Schrift von einer 

andern Hand "Probst Detelleben" als Besitzer bezeiclmet. 

Ferner ist weiter hinten beigeheftet das Original einer die 'vVahl 

Ferdiuand's I. betreffenden ({urfürstlichen Inslruction, adressiert 

an die beiden Räthe "Valentin von Tetleben Bropsten und 

Christoffen Turcken vnsern Magdeburgischen Cantzler." End­

lich findet sich in demselben Bande und von gleicher Hand mit 

dem Tagebuche eine Aufzeichnung über die öffentliche Verkün­

digung der 'Vahl Ferdinand's I., abgefafst im Chore des Domes 

zu Köln von einem bei der Handlung Anwesenden. Dieses alles 

weist hin auf Dr. jur. Valentin von Teutleben, einen der 

befrautesten Räthe Albrechts auf dem Augsburger Reichstage 

und bei der kölnischen Wahlversammlung. Zu jener Zeit war 

er Propst zu Lebus und zu St. Bartholomäus in Frankfurt a. M., 

sowie Canonicus an verschiedenen Stiftern, bald wurde er auch 

Propst zu St. Peter und Alexander zu Aschaffenburg, General­

vicar und Kämmerer von .nlainz und endlich 1537 Bischof zu 

Hildesheim, wo er aber wegen der daselbst herrschenden kirch­

lichen und politischen Verhältnisse niemals zu Kräften kommen 

konnte. Er gehörte dem thüringischen Adelsgeschlechte von 

Teutleben an. Sein Name erscheint unter sehr verschiedenen 

Formen. Er selbst schrieb Teutleben oder Tetteleben, 

welche letztere Form auch im Tagebuche vorkommt; Sleidan 

nennt ihn D{tlebius, Luther Deitleben; in Urkunden, wo 

er als Zeuge auftritt, wird er Tetteleben und Jettenle­

ben genannt, anderwärts auch Thetteleben; auf einem Grab­

denkmal, das er zu Mainz einem Bruder setzen Jiefs, heifst er 

V a I e n ti n u s d e Ti t e 1 e bin. Bei dieser Vielgestaltigkeit des 

Namens wird sich aus der Form Detelleben, wie sie auf 

der Vorderseite des oben erwähnten Exemplars des .Reichsab­

schiedes, vermutblich von der Hand des vertheilenden Boten­

meisters> eingetragen ist, nicht leicht ein Zweifel daran her­

leiten Jassen, dafs Valentin von Teutleben der Besitzer dieses 

Exemplars gewesen sei. War er dieses aber, so war er wol 

auch der Schreiber der beigefügten Randbemerknngen und folg­

lich auch des von eben derselben HanCl. herrührenden Tagebuchs. 

Zu einem vollständigen Naochweise dieser Verfasserschaft mit­

teist der Vergleichung sicherer Autographen habe ich es bis 

jetzt nicht bringen können, so sehr ich mich auch zu 1\fainz, 

eben umgcthan habe. 

Das von einem amtlich und persönlich so hochstehenden 

Manne geführte Tagebuch bietet eine sehr willkommene Ergän­

zung der Quellen für die Geschichte jenes merkwürdig·en 

Reichstages. Leopold Ranke hat es mit Recht beldagt, dafs 

gerade von Seiten der l{atholischen Majorität so gut als gar 

keine Aufzeichnungen vorliegen. Das Tagebuch wird diese 

Lücke einigermafsen ausfüllen. Es dient uicht nur zur Controle 

der protestantischen Berichte, sondern gibt auch uber verschie­

dene Vorgänge Aufschiurs, über welche die Protestanten ent­

weder gar nichts, oder doch nur Ungenaues wissen konnten. 

Es fällt l1ier namentlich mancher willkommene Lichtstrahl auf 

die Stellung der Katholiken zum 1\aiser, wie auf den Gang der 

angeblichen Ausgleichungsversuche, durch welche man auch 

nach der Verlesung der Confutation die Protestanten noch hinzu­

hallen suchte. Anch die Einfädelung der Wahl Ferdinand's im 

Laufe des Reichstags selbst tritt uns hier in klaren Zügen ent­

gegen. 

11. Fol. 114-144. Verschiedene Aktenslückc und Notizen, 

welche meistens die nach der Verkündig·ung der Confutation 

durch die weiteren und engeren Ausschüsse angestelltenAus­

gleichung·sversuche betreffen. Darunter namentlich: "Sen­

tentia Doctoris Eckij qua Iiter Articuli Luttheranorum cum Catho­

licis et Ecclesia concordari possint: Et ponit media ad con­

cordandum. Ferner: "Summarischer aüszug der gutliehen vn­

derhandlung ßo die Sieben personen Nhemlich zwene fursten 

drey Theologi vnd zwene der Rechtgelerlen von gemeyner 

stende wegen myt den funff protestirenden Chur vnnd fursten 

sampt Iren verwanten in gleicher anzall vnd condiJion auch 

sieben verordnete gehapt angefangen 16 A ugusti Anno etc. 

XXX. Stehet vif dem wie her nach folgt." Endlich: Dr. Ecl('S 

"Summarium Actorum per deputatos in quibus ar1iculis con­

cordent vel discordent Saxo et assecle cum ecclesia." 

(Nach Fol. 144 sind eingeheftet die ersten Druckausga­

ben des Reichstagsabschiedes und der Reichspolizeiordnung 

von 1530; letztere ist gedruckt von Joh. Schöffer zu Mainz, 

1531). 

IU. Fol. 145-219. Papiere, welche sämmtlich die schon 

auf dem Reichstage msgeheim eingeleitete Wahl Ferdinand's 

zum römischen König· betreffen. ·wir heben hieraus her­

vor: 

1) verschiedene Gutachten über die Frage, ob der Kurfürst 

von Sachsen zur Theilnahme an det• Wahlhandlung zuzu­

lassen sei (Originale) ; 

2) Notizen über Punl{te, die in den Beratbungen der Kur­

fürsten über die V\' ahlangelegenheit zur Sprache zu brin­

gen sind (01·iginale); 

3) Abschrift des Wormser Edicts von 1521 ; 

4) "Forma juramenli quod prestant Electores principes sta­

tim antequam volunt ad actum Electionis procedere," wo­

bei auch schon ein Formular fiir den Fall ausgefertigt 
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ist, dafs der Kurprinz von Sachsen als Stellvertreter sei- noch ein aufserer Anhaltspunkt. Bei den alten Repertorien 

nes Vaters an der \Vahl Theil nehmen wird; 
5) eine am 5 .. Januar 1531 im Chor des Domes zu Köln 

aufgenommene Originalaufzeichnung mit Correcturen und 
Einschaltung·en, betreffend die an die diesem Tage ge­
schehene Verkündigung der vollzogenen Wahl ; 

G) Auszug aus einer Instruction J{arl's V. an seinen Ge­
sandten zu Rom, betrefl'P-nd die Zulässig·keit des Kurfür­
fürsten von Sachsen bei der Wahl, spanisch mit beige­
legter lateiuischer Ucbersrtzuug·; 

7) "Conclusio sumpta et facta cum Cesarea Majeslale per 
prindpes Electores et Absenlium Nuntios etc, vulgo Eyne 
abrede", - das mit vielen Correcturen versehene Ori­
ginalconcept des geheimen Dolmments, worin die Kur­
fürsten, mit Ausnahme des sächsischen, schon auf dem 
Reichstag zu Augsburg dem Kaiser ~ich zur Erwählung 

seines Bruders verpflichten; 
8) Concepte mit Correcturen für diP Wahlausschreiben; 
9) verschiedene Aufsätze über die bei den Krönungen zu 

bPobachlctJden Förmlichlteiten. mit. Pi11gefüg·ten Abände­

rungen von einer andern Ho nd ; 
10) Papiere, die sich auf die vo11 Ferdinnnd dem Kurfürsten 

Albrecht VOll IH1:1inz zug·esagten Vergünstigungen bezie­
hen, darunter ein Originalschn·i ben an d«~n Propst Teut­
Jebeu und den l{anzler Türl<; 

I 1) Bericht über das Einreiten I\arl's V. Ul d Ferdinand's I 

zu Aacllf!H im .Jan. 1531 ; 
12) "GegcnberichL widder der Sachsische11 Exeepliou" (die 

Gültig·keit der König-swahl betreffend), mit Correc!ut·en 
von anderPr Hand; 

13) "Ableinung Iw. D. vnd du churfursten widder die excep­
tion so die Sachsischen verordenten vbergeben, '' eben­
falls von audrer Hand corrigiert. 

IV. Fol. 220-224. Articuli tarn iu vrbe quam extra vr­
bem qui reformatione indigent collecti per dignissimum el Opti­
mum virum dominum Johannem Weidemann J. U. Doctorem etc. 

V. FoJ. 225-23~. Sacre Cesaree 1\'laiestati occaswnc g-ra­
uaminum que Narioni Gerrnanice per sedem Apostolicam infe­
runtur exhibenda. 

VI. 240 - ~56. Consultatio et delibPJ'atio Consiliariorum 
super Gt·auflminibus que Nacioni Germauicae per Sedem Apo­
stolicam iuferunLur. 

VII. Fol. 257-309. Lupoldus (de Bebenburg) de juribus 
et translatioue Imperij. 

VIII. Fol. 310--358. Concordata der Geistlichen uud weli-
.Jichenn beschwerung Constitution weiß zwsamenn getzogen. 
(Das unpublicierte Edict 1\arl's V. d. d. Augsburg den 19. No­
vember 1530, theilweise abgedruckt bei Bucholtz iu s. Fer­
dinand I.) 

So viel über den Inhalt. Schon nach diesem kann es kei­
nem Zweifel untarliegen, dafs unser Codex einst zu den Akten 

des Reichsarchivs gehörte. Es findet sieb hierfür aber auch 

dieses Archivs liegt niimlich auch ein Verzeichnifs derjenigen 
Akten, welche 154t; auf das Concil mitgenommen "urden. Un­
ter denselben erscheint ein Band mit der Bezeichnung: 

Acla conuentus imperialis Augustan. Anno 1530. 
V\'ährend die übrigen der milgenommenen Papiere wieder 

zurücl{gebracht wurden und dem Archive erhalten blieben, fehlte 
seitdem g·erade der bezeichnete Band; er ist, wie Georg Gott­
lieb bt•i seinen Nachforschung·en in l\Jainz von dem Archivrath 
lHolitor erfuhr, von Trient nicht wit·dcr zurücl{gekornmen. Die 
Identität dieses vermiesten Bandes mil dem unsrigen, für welche 
sonst Alles sprich!, wird sich nicht füglieh aus den beiden Um­
ständen anfechten Jassen, dafs in dem archivalischen Verzeich­
nisse der abgesandten Schriften 1) Anno statt Annj steht nnd 
2) in der Aufschrift nicht erwähnL wird, dafs derselbe Band 
auch Aktenstücke über die Wahl Ferdinand's enthalte. Die lelz­
teren, wenn auch beigeheftet, bedurften jedenfalls keiner Er­
wähnung in einem "V erzaichnus aller Handl1mgen prief vnnd 
Schriefteu jn Sachen der Religio11 zumConcilio gen Trient 
mit genommen"; der erstt're Punla aber scheint mir bei dem 
Spielraume im Buchstäblichen: den sich der Aufsteller des Ver­
zeichnisses wol gestatten mochte, vollends nicht der Hede werlh. 

'iVie und wohin unser Codex zunäch~ t von Trient aus ab­
handen !tarn und wie ein Alltenvolumen, da1\ jedenfalls öffent­
liches Eigenthum hatte bleiben müssen, im Laufe der Zeit in 
Senckenberg's Privatbesitz übt>rgieng: liegt bis jetzt vollkommen 
im Dunkeln. Merkwürdig aber ist's, dafs weder der ältere 
Sencl<enberg, noch dessen Sohn, der Reichshistoril{er, daran ge­
dacht haben, den ihnen zugefalleneu Schatz irgendwie zu ver­
werthen, und dafs selbst noch in neuester Zeit diese Quelle, 
nachdem sie seiL sechzig Jahren wieder einer öffentlichen An­

stalt angehört und bereits seit mehr als zwanzig .Jahren in 
Adrian's gedruclttem Katalog der hiesigPn Handschriften regi­
slnert ist. der Aufmerksamkeil der Historiker l1at entgehen 
können . 

Zu1• niUae~·en Ke1ndnifs der Cistet•zlenser­
kirelten. 

Von Dr. W. Rein in Eisenach. 

In der neueren Zeit hal mllu mit Hecllt darauf hiogewie­
seu, dafs die Anlage rler Kirche11 und Klöster grofseu Theils 
von den Regeln, Traditionell und ldrr.hlichen Bedürfnissen rles 
betreffenden O:·dens abh.it•ng, und dafs so nach gewisse Fami­
lienähnlichkeiteu in den Bauten der einzeluen Orden hervor­
treten. So z. B. tragen die schmalen, langen, geradlinigen Kir­
chen der Dominikaner uurl Franziskaner allentbalbeu deuselben 
Typus; desgleichen lassen ciie ßenediktinet·bauten einen gewis­
sen g-emeinsamen Charakter nicht verkennrn. Doch finden wir 

auch häufig Ausnahmen von dem P.r;Jncip der Familienuniformi­
tät, deren Ursachen zu erforschen eine intet·essante Aufgabe 

wäre. Freilich mufs das Material vorher möglichst vollständig 

13 
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gesammeH werden, um allgemeine Uebersirhlen zu gewinnen, u11d 
diese Zeilen sollen einen anspruchslosen Beitrag dazu liefern. 

Rücl{sichtlich der Cisterzienserldrchen hat man 3 gemein­
same Eigenlhümli!lhkeiten aufgestellt: 

1) das Fehlen der Thürme, 
2) geradliniger Chorschiurs mit doppelten, gewöhnlir.h in 

der Mauer ausgesparten Kapellenpaaren auf jeder Seite 
des Hochaltars, 

3) ühermäfsige Länge des Schiffes. 
V gl. v. Quast n. Otte, Zeitschrift für christliche Archä­

ologie u. E unst I, S. 33 f., I 35 ff. 
1) Dafs die Thürme fehlten, entsprach der grundsätzlichen 

Armuth des Ordens und det· ältesten Ordensregel, welche bei 
der gesammten Baualllage blos das Nothwendigste gestattete 
und die Kirche lltll' als ein Bethaus (Oratorium) gelten liefs. 
Gleichwohl wich man von dieset· Bestimmung frühzeitig ab, 

. wie die Abtei Alten -Camp zeigt, an deren Ostende sich 2 
Thürme erhoben. Auch das Nonlienkloster vo.r Eisenach, von 
dem prachtliebenden Landgrafen Hermann I. gestiftet. halt~ ne­
ben de1· halbrunden Absis einen hohen Thurm, und in Ichters ­
hauseu sehen wir noch jetzt am \Vestende zwei ansehnliche ro­
manische Thürme, leider durch morlerne Hauben verunstaltet. 

2) Die Doppe 11{ap ellen neben dem Hochaltar bedürfen noch 
genauerer Nachforschung; in dem prächtigen Kloster Heiligen­
kreuz bei Wien sucht man sie vergebeus. Der geradlinige 
Chorschlufs scheint etwas Willkürliches und von dem Vermö­
gen Abhängiges, oder eine auf gewisse Provinzen beschränkte 
Eigenthümlichlteit geweseu zu sein. Wenigstens h(ttte die be­
deutende Abteikirche Georgenthal eine grofse halbrunde Absis, 
wie aus den Ausgrabungen der lezteu Jahre hervorgeht: des­
gleichen das berühmte Oliva, sowie die Nonnenklöster zu Ei­
senach und Ichtershausen. Bei dem lezten treten noch zwei kleine 
Nebenahsirlen neben der Hauptabsis hervor. 

3) Eine übermäfsige Länge des Schiffs ist zwar bei man­
chen Cisterzienserkirchen nicht zu verkennen (auch in Oliva), 
aber bei andern findet man keine Spur davon. In Ichtershau­
sen nimmt man sogar das Gegentheil wahr, da die Gesammt­
länge det· Kirche ( einschliefslieh des Kreuzes) nur das Dop­
pelte d·er Breite ausmacht. 

Ueberhaupt bietet die leztere Kirche, welche zu den Pfei­
Jerbasilil<en der ältesten, einfachsten Art gehörte, manches In­
teressante dar, worüber ich in dem nächstens erscheinenden 
Urkundenbuche dieses Klosters ausführlicher zu sprechen be­
absichtige. Dahin gehört die seltsame Form, dafs die Kreuz­
flügel nicht hervorragen, wie mir im uördlichen Deutschland 
nur bei Frose vorgelwmmen ist. Wenn man aus den verschie­
denen Gegenden Deutschlands die Nachrichten sammelte, würde 
sich zeigen, ob die Bauten eines Gaues eine gewisse Fami­
lienähnlichl{eit besitzen, oder ob man sich allenthalben, je nach 
dem Vermögen, oder nach den speziellen Bedürfnissen des 
Klosters, Abweichungen erlaubte. VieHeicht kam etwas auch 
auf den Umstand an, ob die Kirche zugleich als Parochialkirche 

diente, wie bei Georgenthal und Ichtershausen fest steht . Wa­
ren etwa solchen Kirc-hen die Doppelthüt·me am Westende ge­
stattet? 

lJeber ein Landf:riedt"nstde;;el K. Si~isntuntls. 
Von Dr. L. H. Euler in Frankfurt a. M. 

Im November 1862 wurd~ in Frankfurt unter einem Hau­
fen alten Eisens iu dem Magazin einer Eisenhandluug ein me­
tallener Siegelstempel l{öuig Sigismunds gefunden, der unbe­
zweifelt echt ist, vor. dem aber meines Wissens weder ein 
Abdruck erwähnt wird, noch eine Abzeichnung existiert. We­
nigstens ist dies Siegel weder bei Aschbach, Geschichte 
Kaiser Sigismund's (Thl. 4, S. 465 liber: die Reichssiegel uu­
ter Sigmund's Regiet·ung), noch bei Römer-Büchner, Siegel 
der deutscheu Kaiser (Franl~:f. 1851), angeführt. Es ist ein 
Landfriedenssiegel, 7 Centimeter grofs, und zeigt den König 
in dem königl. Ornate bis an die l{niee. mit der rechten Hand 
das Schwert schulternd~ in der linlten den Reichsapfel haltend. 
Neben dem Kopfe befinden sich zwei vierecldge, uuteu abge­
ruudete Schilde, von denen _der· rechte den eiull:öpfige_n Reichs­
adler, der linke das ungarische Patriarcheu ~Kreuz zeigt; ein 
ähnlicher Schild unter dem König ist rlet· achtfach quer ge­
theilte von Ungat'IL Die Darstelluug ist also derjenigen ähn­
lich, welche sich auf dem Landfriedenssiegel K. Wenzel's fin­
det, dessen Beschreibung Römer-Büchner S. 48 gibt. Die 
Umschrift, welche nur an der einen Stelle neben dem lezteren 

Schilde undeutlich ist, lautet: s p;cis_pe~d~m!~n~ sigifmvndum 
romanor reigem et hunganie dalmaeie croacie ec reg. Da hier 
des •Rönigreichs Böhmen nicht gedaeht wit·d, das Sigismnnd 
1420 erlangte und seitdem in de1· Titulatu1· hintet· Ungarn an­
gab, so kann es das Siegel des 143 t errichteten allgemeinen 
Landfriedens (vgl. Aschbach III, 357) 11icht sein, sondern 
mnfs sich anf einen früheren Landfrieden beziehen, und befand 
sich daher beim Ableben des I\aisers nicht in dessen Kanzlei, 
woselbst den Tag nach seiuem Tode alle unter seiner Regie­
rung gebrauchten Siegelstempel auf Befehl des Kanzlers in 
Stücke zerschlag·en wurden. 

Die Uhronik -von Ur eifsenltorn. 

Aus Nicolaus 'fhoman's in mehrfachPn Handschriften ent­
haltener Chronik der Stadt Weifsenhorn wurde bisher veröf­
fentlicht: Das s. g. lUöringerlied in Häfsleiu's und Gräter's 
Bragur, 111 (1794), S. 402-415, und die wichtigen, auf den 
Bauernkrieg bezüglichen Stücke in .läger's Mittheilungen 
zur schwäb. und frank. Reformationsgeschichte ( 1. Bd.; Stuttg., 
1828), S. 292-360. Im Bragur ist nicht angegeben, wo sich 
die Handschrift findet; vielleicht ist es aber keine andere als 
die von Jiiger als seine Vorlage bezeichnete, von J. B. Krez 
gefertigte Abschrift in der Bibliothek des Wengenstifts zu Ulm. 
Eine weitere Handschrift befindet sich auf der fürstl. Oettin-
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gen-\Vallerstein'schen Bibliothek zu Maihingen (s. Dr. Th. v. 

Keru's Bericht in den Nachr. d. histor. Commission bei der kgl. 

bayer. Akademie der \iVissenschaften, 3 .. Jahrg., 4. St., S. 112), 

und noch eine endlich bewahrt die Wiener k. k. Hofbibliothek, 

- jetzt bezeichnet mit Nr. 2943. Da von der Jetzteren bis­

her nichts bel{aimt wurde, als eben nur die blofse Anführung 

des Titels in Pertz's Archiv H, 480, so scheint mir eine etwas 

eingehendere Beschreibung nicht überflüssig. 
Sie ist in Quart auf Papier geschrieben und besteht aus 

203, von älterer, biblioLheltarischer Hand gezählten Blättern 

( eing·erechnet clie beiden eingehefteten, zum Theil ebenfalls be­

schriebenen Impressen), wozu noch vier leere Blätter am An­

fange und 36 eben solche am Schlusse kommeiL Auf der in­

neren Seile des Deckels ist ein Pergamentblatt mit dem ge­

malten Wappen der Grafen von Neuffen eingeheftet. Von BI. 

32 an lauft auch eine a I t e Nnmerierung der Blätter, die mit 

4 beginnt und, durch später vorgenommene Aenderungen des 

Manuscripts vielfach gestört, sich bis 163 erstreckt. Die nach­

träglich vorg·enommen Erweiterungen erhellen ganz deutlich 

auch aus dem H.egister, in dem sie noch nicht berücksichtigt sind. 

BI. tä-ttb: "Register vber das buch." BI. 12-19 

leer. BI. 20 a (Pergament): "l.Haximilianus H.omischer kunig 

Erwölter kayser etc. hatt her Nielausen Thoman vnd Seine 

bruder vnd Nachlwmen mit dusem ·wappen vnd Cleinhat be­

gapt Anno diii 1500." (Gemaltes Wappen.) BI. 21 leer. 

BI. 22 a und b : Dedication "DEn Ersamen fürsi.chtigen, weysen, 

burgermaister vnd Hatt der Stat Weyssenhoren Enbüt ich Ni­

colaus thoman Saut lienhartz Gapplan daselbst mein gebet vnd 

freuntlich wullig *) dienst zuuor." Am Schlufs: "DatgJ zu weys­

senhorn In meiner gewonlicher behausung An dem 13. tag des 

Monetz Martij Anno dii.j 1533. '' Die Ziffern sind mit späterer, 

schwärzerer Tinte eingesetzt. BI. 23 Anfang des Textes: "In got­

tes Namen amen. I Ain eieins kurtz anzaygen vnnd herkomens der 

Statt W eyssenhoren vnd herschafft darzu gehorug a~h Ettlicher 

geschieht vnd handJung So sich alda verlaffen vnd begeben ha­

ben I Von den von Newffen. I BI. 25 a- 29 b : "Hie nach folget 

das Iied vnd historyDes Edlen Moringer~ "'"· 39 gezählte Stro­

phen BI. 63 b -121 b die bei Jäger a. a. 0. gedruckten Stücke. 

Nach BI. 66 a sind einige Nachrichten eingeschaltet von der 

Pavier Schlacht, die bei Jäger (die betreffenden Stellen S . 298) 

fehlen, und hier sind auch die folgenden ~wei Druckstücke 

eingeheftet: 
Dye Grnndtlir.hen Vnd rech- I ten haupt Articld, aller Baur-

1 schaffl .... 6 BI!. 4., o. 0. u. J. und 

*) Der Gebrauch von u für i, sowie das a für au zieht sich als 
eine häufig gebrauchte Eigenthümlichl{eit durch die ganze 

Handschrift. 

Warhafftiger berichtder wun- I derbarliehen handlung, der 

Teüffer zu 1\lünster I in Westualen .... (mit Johann's v. Ley­

den Porträt) 7 Bll. in 4., am Schlufs gezeichnet G. J. F. 

Auch diese beiden Stücke sind zum Theile beschrieben. 

BI. 82 nimmt dann die Erzählung wieder ihren Fortgang: Anno 

dnj 1525 Am freytag In den fiertagen" etc. BI. 115 a -116a 

ist ein Bericht über die Badener Disputation eingeschaltet mit 

drei gelungenen Federzeichnungen, - ebcufalls fehlend bei Jä­
ger. Den Schlufs bildet 203 b folgende Nachricht: "Darnach 

am xij tag ward ain Clemaistcr der hett grosser schadfi dem 

gemayne man getan die wayd vergufft dz hctt er bey xv. xvj. 

Jaren getrihen Dem seihen riebt mä mitt dem schertt" (sie!). 

Das Verhällnifs der llandschrifLen scheint mir dies zu sein, 

dafs der Ulmer Text als der ältere, von dem Schreiber der Wie­

ner Handschrift erweiterte und überarbeitete zu betrachten ist, 

wie namentlich mehrere ausgestrichene Stellen beweisen, die 

recht deutlich erkennen lassen, wie der Interpolalor zu Werke 

gieng. Gewährt die Maihinger Hs. den gleichen Text, wie die 

Wiener, so mufs sie ihr an Werth jedenfalls nachstehen, da in 

letzterer ohne Zweifel das Original der Ueberarbeitung vorliegt. 

\V'ien. Jos. lllar. Wag·ner. 

St. Geer,; otle•• St. JUori:rJ ? 

Wenn Herr Professor Dr. Wilhelm Rein (Anzeiger, 1862, 

Sp. 407 f.) leicht an der Uebereinstimmung der Abbildungen 

der oben genannten Heiligen zu einer Verwechselung verleitet 

wurde, so können wir noch eine dritte Figur hinzufüge11, näm­

lich die des Erzengels Mich a e I. In Aschaffenburg stand über 

der Thüre der ehemaligen Michaels-Kapelle auf dem Kirchhofe 

der Frauenkirche die hölzerne Figur des Erzengels Mich a e I, 

etwas defect, aus dem 13. Jahrh., ganz in Harnisch, mit Schild und 

Fahnenlanze, ohne den Lindwurm, der meistens b'ei den Figuren 

dieses Engels sich eben so, wie bei denen des Ritters St. Georg 

findet. In die erneuerte Liebfrauenldrche wurde der Altartitel der 

abgebrochenen Kapelle auf einen neuen Seitenaltar übertragen 

(1780) , und da steht derselbe Engel mit Helm und Brusthar­

nisch, den Flamberg in der Rechten und den Lindwurm links 

neben sich. Der Schild am linl{en Arme trägt jedoch in einem 

Dreiecke die hebräischen Buchstaben des Namens Jehovab. 

Die Abbildungen der Heiligen behielten zwar in der katho­

lischen Kirche ihre stereotype Gestaltung und dieselben Attri­

bute bei; jedoch erlaubte sich der jedesmalige Geist des Jahr­

hunderts manche Variationen darin. 

Aschaffenhurg. Dr. I{ittel. 

(1\lit einer Beilage.) 

Verantwortliche Redaction: A. L. J. 1\lichelsen. Dr. G. K. Frommaun. Dr. A. v. Eye. 

Verlag der literariscl1- artistischen Anstalt des germanischen Museums in Nürnberg. 

U. E. Se b a 1 d 'sehe Buchdruckerei. 
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BEILAGE ZUM ANZEIGER FÜR KUNDE DER DEUTSCHEN VORZEiT. 

1863. .M 1. Januar. 

Chronik des germanischen lluseums. 
Nachdem der erste Vorstand, Dr. A. L. J.l\lichelsen, in einer 

am 27. October v. J. gehaltenen aufserordentlichen Sitzung des Ver­
waltungsausschusses gewählt und diese mit Einstimmigkeit auf ihn 
gefallene Wahl in einem Schreiben an den. Herrn Obmann des Ver­
waltungsausschusses, d. d. Schlors Seidingstadt bei Bildburghausen 
den 30. November 1862, förmlich angenommen worden war, hat der­
selbe nunmehr das Direlltorium des germanischen Nati~malmuseums 
verfassungsmäfsig übernommen und seine Direlltorialthätiglleit be­
reits begonnen. Seinen Amtsantritt hat er zuvörderst durch Veröf­
fentlichung eines zum gröfsten Theil aus ungedrucl\ten Archivurkun­
den geschöpften, vier Druckbogen starken Programmes angekündigt, 
welches ein wichtiges, dem Bereiche der deutschen Staats- und 
Rechtsgeschichte angehörendes Thema behandelt, indem es den Ti­
tel führt: "Urlmndlicher Beitrag zur Geschichte der Landfrieden in 
Deutschland." Demselben ist unter den urlmndlichen Beilagen auch 
eine interessante, zu Nürnberg ausgestellte Landfriedensurkunde 
Kaiser Karl's IV. v J. 1349 aus dem Archive des german. l\tuseums 
angefügt worden. 

Zugleich hat der neue Vorstand seinen Amtsantritt als Direk­
tor unserer vaterländischen Anstalt durch Geschenlle an das Archiv, 
die Bibliothek und die Hunst- und Altertbumssammlungen des l\tu­
seums bezeichnet. Unter den letzteren erwähnen wir hier nament­
lich ein sehr gut ausgeführtes Modell, oder vielmehr eine durchaus 
treue Nachbildung eines Hünengrabes aus der Landschaft Angeln im 
Herzogthum Schleswig und ein Oelbild, welches ein mit schonen 
Buchen bewachsenes Hünengrab jener Gegenden an der Ostsee an· 
schaulieh darstellt. Sowohl das l'todell, als das Gemälde sind getreu 
nach der Natur entworfen und vollführt. Das 1\todell hat eines je­
ner sogenannten Hünengräber aus der ersten Periode der Grabalter­
thümcr auf germanischem Boden mit gröfster Genauigkeit unl Na­
türlichlieit. nachgebildet, jener Steingräber der Urzeit, in denen auch 
die darin gefundenen Geräthe von Stein sind, in Norddeutschland 
und Skandinavien durchweg von Feuerstein. Von den in diesem 
Grabhügel, den der alterthumslwndige Verfertiger des 1\fodells·, Herr 
Pfarrer Harries, selbst öffnen liefs, vor einigen Jahren aufgefunde­
nen Steingeräthschaften sind die meisten als Zubehör zu dem l.Uodell 
von dem Geschenl{geber mit eingereicht worden. Die Grabkammer 
ist aus zwei Deck- und sieben Trägersteinen gebaut; die Ausfugung 
von zersplittertem, röthlichem Granit. Die beiden Vorlegesteine lie­
gen in dem durchstochenen Grabhügel rechts und links an dem Ein­
gange. Ein Marsstab für die Bausteine ist beigefügt. Das Steinge­
räthe hat ganz die bel{annte Form, wie selbiges besonders in den 
norddeutschen l{üstenländern und in einem grofsen Theile von Sk~­
dinavien so häufig vorkommt, wo bekanntlich diese primitiven Stein­
sachen einen Hauptbestandtheil der antiquarischen Museen bilden. 

In Folge des in dem Direlitorium unseres Instituts eingetretenen 
Wechsels ist durch den I. Vorstand (in Gemäfsheit des §.17 des "Or­
ganismus': des german. Museums, der demselben die oberste Leitung 
der Publikationen zur Pflicht macht) die Redaktion gegenwärtigen 
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Anzeigers für Kunde der deutschen Vorzeit, als des periodischen 
Organs des german. Museums, neu constituiert worden. 

Wir haben die Gönner und Freunde unserer Anstalt im neuen 
Jahre mit einer höchst erfreulichen Nachriebt zu begrül'sen. Der 
Jahresheitrag, mit dem die lc Je Österreichische Staatsregierung be­
reits seit dem Jahre 1855 das germanische 1\tuseum in huldvollster 
Weise unterstützt, ist nach Inhalt des allerhöchst sanktionierten Fi­
nanzgesetzes für das V. J. 1863 um 950 fl. ö. W., also auf 2000 fl. ö. W. 
erhöht worden. 

Von weiteren, uns in neuester Zeit bewilligten Geldunterstützun­
gen haben wir ferner hervorzuheben die Jahresbeiträge der württ. 
Oberamtsversammlung M ii n singen und der Studentenverbindung 
Wingolf in Erlangen zu je 20 fl. 

Auch der Geschenl\e für die Sammlungen brachte das neue Jahr 
bereits eine beträchtliche Anzahl. So erhielt unsere Bibliotheli, wie 
wir danltend hervorzuheben haben, einen reichen Zuwachs durch 
die Liberalität des Herrn Rudolph Weigel in Leipzig, der der­
selben die unter Nr. 13,912 -·13,914 nachstehenden Geschenkver­
zeichnisses genannten werthvollen Werke einreihte. Um die Kunst­
sammlung erwarb sich namentlich Herr Friedrich v. Klinggräff 
zu Pinow bei Neubrandenburg ein hohes Verdienst, der dem Mu­
seum eine beträchtliche Anzahl, vom Bildhauer Fr. l{üsthardt in Bil­
desheim trefflich ausgeführter Gypsabgüsse von Idrchlichen Altertbü­
roern zum Gesehen]{ machte. In gleicher Weise haben wir hervor­
zuheben ein den heil. Michael darstellendes Elfenbeinrelief aus dem 
15. J ahrh., mit welchem Herr J{a4fmann G. H. M ü 11 er in Leipzig 
unsere Sammlung bereicherte. 

Wifl in früheren Jahren, beabsichtigt der Hülfsverein für das 
german. Museum zu Berlin, auch in diesem Winter eine Reihe wis­
senschaftlicher Vorlesungen zum Besten unseres Institutes zu veran­
stalten. Diese.Vorträge werden Mitte Februar ihren Anfang nehmen 
und in denselben folgende drei Bilder aus der preufsischen Ge­
schichte vorgeführt werden: Der Schlofsberg bei Freienwalde und 
die Uchtenhagen, von Herrn Tb. Fontane, die Schlacht von Fehrbel­
lin und der Prinz von Hessen- Homourg, von Herrn Prof. Schwartz, 
und : dieN euzeit von Sanssouci, von Herrn Hofrath Schneider. Ab­
wechselnd mit diesen werden zwei lmlturhistorische Themata be­
handelt werden, nämlich : Die Ehe im deutschen Mittelalter, von 
Herrn Dr. jur. Emil Friedberg, unrl: l\'Iittelalterlich und Modern in 
Beziehung auf Kunstanschauung, von Herrn Dr. Schasler. Den Schlufs 
macht: "Wilibald Pirl<.heimer, eiu Lebensbild aus der Geschichte 
Nürnbergs'', von Herrn Regierungsrath Gabler, dem Vorstande des 
Vereins. Wir wünschen von Herzen, dafs die rastlose Thätiglleit, 
welche diese Männer in der Förderung unserer Anstalt bereits in 
so reichem Mafse an den Tag gelegt haben, auch in diesem Jahre 
von den besten Erfolgen gelnönt sein möge. · 

Dem Gelehrtenausschusse sind durch Annahme der auf sie ge­
fallenen Wahl unter der freundlieben Erklärung, in den beigemerk-
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ten Fächern das german. Museum durch ihre Erfahrungen unter­

stützen zu wollen, ferner beigetreten : 
Keller, Dr. Ferd., Präsident der antiquarischen Gesellschaft in Zü­

rich: keltische und römische Alterthümer in der Schweiz; 
We i g an d, Dr., Professor an der Universität Giel'sen: Deutsche 

Sprache und Literatur. 
Leider haben wir zugleich einen schweren Verlust zu beklagen. 

Am 29. October v. J. starb der 1{. ll. lUinisterialsell.rctär J o seph Feil 
in Wien, der fleifsige Forscher auf dem Gebiete der österreichischen 
Geschichte, ein verdienstvolles Mitglied unseres Gelehrtenausschusses, 
dem er seit dem 14. Febr. 1854 angehörte. Seine Biographie fin­
det sich in den l\1ittheilungen der ll. Je Centralcommission für Er­
forschung und Erhaltung der Baudenllmale. 1862. Decemberheft. 

In Schriftentausch mit dem .Museum sind im Laufe der letzten 

Wochen getreten: 

der Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen, 

zu Prag, und 
der Verein für Naturkunde im llerzogthum Nassau, 

zu Wiesbaden. 

Den Buchhandlungen, die unsere Bibliothek durch Ueberlassung 
von Freiexemplaren ihrer einschlägigen Verlagsartikel bereichern, 

sind ferner beigetreten : 
583. Gustav Dietze, Verlagshandlung, in Dresden. 
584. J. H. Zeh, Buchhandlung, in Dresden. 

Pflegschaften wurden errichtet zu l\1ontabaur in Nassau und 

Mur a u in Steiermarll. 
Aufser den bereits oben erwähnten sind uns im Laufe des letz­

ten Monats noch folgende Beiträge bewilligt worden: 

Aus öffentlichen und Vereins-Kassen: Vom Stadtrathe 
zu Münsingen 3fl. (einm.); ferner von derl{aufmannsgesellschaft 
zu L e n n e p 17 fl. 30 kr., vom wissenschaftl.- geselligen Vereine zu 
Wismar 8fl. 45kr., vom Collegium der Realschule zu Nordhau­
sen 4fl. 40kr. und vom Turnvereine zu Neutitschein (Mähren) 
5. fl. 8lu. (einm.) 

Von Privaten: Ar n s b er g: Appellationsgerichtsrath Wer­
muth 1 fl. 45 kr. (einm.); Bärn (lHähren): l\1üller Franz Ganz jun. 
1 fl. 10 Iu., Oekonom Johann Gans 1 fl. 10 In., Freigutsbesitzer Hnns 
Lichtblau 1 fl. 10 Iu.; Bi II in g s hausen (Ptlgsch. Uettingen): Can­
tor Strebell2lu.; Bistow (Ptlgsch. Ribnitz): Pastor Probst 1fl. 
lOb.; Burgsinn: k. Pfarrer Schnugg 1 fl.; Erbach: Dr. lUom­
berger, grofsh. hess. l(reisassessor, 1 fl., Apotheller .Friedr. Pauli jun. 
1 fl., von Weitershausen, grofsh. hess. Oberförster, 1 tl., Dr. Wey­
precht, prakt. Arzt, 1 fl.; Erligheim (Ptlgsch. Heilbronn): Guts­
besitzer August Scheurlen 1 fl.; Gu m p o I ds ld r ehe n (Oesterreich): 
Oshr Hoppe 21 kr. (einm.), Theodor Hoppe 1 fl. (einm.); Ha m m: 
Kaufmann Timmermann lf1.101u. (einm.); Heilbronn: Oberamts­
arzt Dr. Höring 1 tl., l{aufmann l\Iax Rümelin 10 fl. ( einm.); Ho I z­
ll i rch e n (Ptlgsch. Uettingen): Revierförster Philipp Palimann 1 fl.; 
Leipzig: Dr. phil. C. R. König 1fl. 45kr.; l\lontabaur (Nassau): 
Seminarlehrer K. J. 1\lcistrr 2 tl.; Neutitsche in (Mähren): Histo­
rienmaler Ignaz Berger 1 fl. 10 Iu., Kaufmann Gotthard Hanel 1 fl. 
10 Iu., Pharmaceut Philipp Hellmann 1 fl. 10 llr., Fabril(ant Rainer 
Hosch 1 tl. 10 h., Bürgermeister Adolf J(amprath 1 fl. 10 llr., Advo­
kat Dr. Aclolf l{aul 1 fl. 10 Iu., Pfarrer Josef Prorok 1 fl. 10 Iu., Carl 
UmlaufT, ]l. k. J<reisgerichtsrath, 1 fl. 10l<r.; Niedernfels (Ptlgsch. 
Traunstein): FreiherrVogtvonHunoltstein 50. (einm.); Nürnberg: 
ll . .l\Iaschinenmeister Joh. Brunner 1 tl. 12 Iu., Mech<mil{er Richard 
Hefs 1 fl., lc Betriebsingenieur Leydel 2 fl., Haufm<mn Fr. Maser 
1 fl. 121u., Freiherr Ludwig von Neimans 3 fl. 30 Iu. ~ J{aufmann S. 
Rau 1 fl., E. Sachs, Agent der k. k a. pr. Dampfmühlen-Ali.tien-Ge­
sellschaft in Wien 1 fl. 121u., Hermann Zimmermann, Professor der 
neuern Sprachen, 1 fl.; Pest (Pflgsch. Neutitschcin): Asselwranzin­
spektor Rudolf Templer 1 fl. 45 Ju.; Rem I in g e n (Pflgsch . Uettingen): 

Apotheller Barnicl<el 18 kr., Mädchenlehrer Karl Biichner 1 fl., Amt­
mann I{Jein 1 tl., k. Pfarrer 1\iathäus 36 Iu. (einm .), Cantor Andreas 
Stäblein 12Iu.; Ribnitz: Pastor Ludw. Dolberg 3fl. 30kr. (statt 
früher 1 tl. 45In.); Riga: Dr. jt:r. J. Barens lfl. 53kr., Rathsherr 
A. Berkholz 3 fl. 46 Iu. (statt früher 1 fl. 45 Iu.), Oberpastor Dr. 
Berkholz 1 fl. 53 Iu. ( einm.), Bibliothekar G. Berkholz 1 fl. 53 Iu. 
(einm.), Obersecretär Blumenbach 1 tl. 53 kr. (einm.), Forstmeister 
v. Böhlken 1 tl. 53 Iu., Rathsberr Böthführ 1 tl. 53 kr. (e.inm.), Dr. 
Aug. Bucbholtz 3 fl. 46 kr., Landrath Baron Campenhausen 9 tl. 25 kr. 
(einm.), Secretär Eckardt 1 tl. 53 kr., Capitain v. Forfsberg 1 fl. 53 kr., 
Secretär Gerstfeldt 1 fl. 53 Ju., Regierungsrath v. Gutzeit 3 fl. 46 kr. 
(einm.), wirld. Staatsrath Dr. Haffner 1 fl. 53 Iu. (einm.), Collegien­
Assessor v. Heimherger 1 fl. 53 Iu. (einm.), Rathsherr Hernmarck 
5 tl. 39 kr. (einm.), Oberfislo>l Ilöppener 1 fl. 53 kr. (einm.), Dirigiren­
der des baltischen Domänenhofs, wirk). Staatsrath v. Kieter 1 fl. 
53 llr. , Schuldirektor Staatsrath J{rannhals 1 fl. 53 Iu., Oberlehrer 
A. l(rannhals 1 fl. 5.3 kr., Rathsherr A. l{riegsmann 5 fl. 39lu., Raths­
herr A. Kröger 18 fl. 50 Iu. (einm.), Assessor L. v. 1\röger 5 fl. 
391u. (statt früher 3 fl. 30 Iu.), Buchhändler Kymmel 1 fl. 53 h., 
Kaufmann Fr. Müller 3 fl. 46 h. (einm.), Bürgermeister 0. l\1üller 
3 fl. 46 Iu., Staatsrath Dr. Napiersl{y 5 fl. 39 l<r. (einm.), Civii-Gou­
vern. v. Oetlinger 18 H. 50 kr. (einm.), Superintendent Or. Pölchau 
1 fl. 53 Iu., Archivsekretär v. Rennenkampf 1 fl. 53 kr. (einrn.), Con­
sulent Röder 3 fl. 46 Iu. (einm.), Hofgerichtsassessor L. Baron Safs 
3 fl. 46 kr., Kanzleidirektor Schilinzl{y 1 tl. 53 Iu. (einm.), Literat 
R. Schilling 9 fl. 25lu., Gymnasial-Inspektor A. Schwarlz 1 fl. 53 kr., 
Staatsrath W. Schwartz 5 fl. 39 lu. (einm.), Notar H. v. Tunzel­
mann 1 fl. 53 kr., Consulent Max v. Tunzelmann 1 fl. 53 kr., Präsi­
dent R. Baron Ungern-Sternberg 9 fl. 251u. (einm.), Baron Ungern­
Sternbeqr, Assessor, 3 fl. 46 kr. (einm.), Bischof Dr. Waller 9 fl. 
25 Iu. (einm.), Secretär v. Wilm 1 fl. 53 h., Assessor von Wolffeldt 
lfl. 53kr. (einm.), I<reislandmesser Wolgin 1 fl. 53lu.; Sagan: 
Kreisgerichtsrath von Zieten 1 fl. 45 kr.; SchIa d m in g (Pflgsch. 
Ramsau ) : Ernst Wilhelm Curth, 1L Je Steuereinnehmer, 3 fl. 30 kr. 
(einm.), evangel. Pfarrer Eduard l\'lücke 1 fl. 45 kr., 1<. lL Notar 
Julius z(ICh 1 fl. 10 Iu.; s ö h 1 e lPflgsch. Neutitschein): Franz 
Gelly, pens. Beamter, 1 fl. 10 kr.; Speier: Je Regierungsassessor 
Scharrenherger 2 fl., ll. J{reisba ubeamter Tanera 2 fl. ( einm.); T h a 1-
mel'singen: Dr. med. Alex. 1\fayer 1fl.; Trauostein (Bayern): 
ll. Aufschläger Phitipp Denkhart 1 tl. 121u., l(aufmann Georg Kreil­
ler 1 tl. 30 Iu., Müllermeister Joh. Mayer 1 fl. 12 kr. (einm.), l\fau­
rermeister Oberndorfer 1 fl. 12 Iu., k. Bezirksamlsassesior lUichael 
Reifs 1 fl. 12 kr., Conditor !Uax Schiffmann 1 tl. 12 kr., Schlosser­
meister Joh. Schmied 1 tl. 12 Iu., Kaufmann Joh. Matth. Wasser­
mann 1 fl. 481u.; Uettingen: Kaufmann leonh. Zorn 1 fl.; ·vor­
der n b er g (Pflgsch. Ramsau): Werkverwalter Hermann Aigner 3 fl. 
30 Ju.; Windsheim: k. Subrektor Kar I Grofsmann 1 fl., IL Post­
stallhalter u. Postexpeditor l\fatthaeus 1 fl.; Wismar: Professor Dr. 
Crain 1 fl. 451u., Gymnasiallehrer Dr. Frege 3 fl. 30 kr., Gymnasial­
lehrer Dr. Nölting 1 fl. 45 kr. ; von einem Unbekannten 24 Iu. 

Danllend bescheinigen wir ferner den Empfang folgender Ge­
schenke: 

I. Für das Archiv. 

Beyer in Freistadt: 
2653. Facsimile eines Briefes von Copernicus. 1541. Pap. 

Meister, Seminarlehrer, in l\'1ontRbaur: 
2654. Kaufbrief über ein Stiic.k Land. 1435. Pgm. 
2655. J{aufbrief über ein Stück Land. 1440. Pgm. 
2656. Lehensrevers v. Friedrich von Swapach. 1457. Pgm. 
2657. Lehensrevers v. Walther von Riffenberg. 1459. Pgm. 
2658. Lehensbrief v. Bartholomäusstift zu Franl!.furt a.l\1. 1478. Pgm. 
2659. Transsumpt eines Lehensbriefes v. Eberhart von Eppenstein. 

1498. Pgm. 
Lomler, Reallchrer, in Salzungen: 

2660. Bittgesuch des Judenweibs Sara Oeringer an Bischof Julius 
v. Würzburg. 1G95. Pap. 

2661. Rechnung des Joh. Schwertel, Privat15ellers des Erzbischofs 
Anselm Franz v. Mainz. 1682. Pap. 
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Dr. Michelsen, Geheimrath u. I. Vorstand d. germ. Museums: 
2662. Originales Grund- und Zinsbuch des J(Josters zur Stuben. 14. 

Jhdt. Pgm. 
2663. Uebereignung von Zehnten zu Settrut an das Kloster de parco, 

1260. Pgm. 
2664. Uebereignung von Lehen zur Stiftung eines ewigen Lichts in 

St. Johannes zu Jena durch den Landgr. Friedrich d. J. v. 
Thüringen. 141~ Pgm. 

2665. Schuldverschreibung über eine Anleihe von der Kirche zu 
St. Jobarmes in Jena. 1514. Pap. 

2666. Creirung eines Notars durch den kaiserl. Pfalzgrafen Phil. Jac. 
Schröter, Prof. d. Mediz. zu Jena. 1590. Pgm. · 

2667. l{aufbrief der Frau Abel v. Wensen zu ltzehoe über ein Rit­
tergut. 1618. Pgm. 

II. Für die Bibliothek*). 

Reinh. Schilling, Literat, in Riga: 
13,585. Ueber e. Magdalenen-Asyl in Riga. 1854. 8. 
13,586. Ueber Associationen des Gcwerbtandes. 1857. 8. 
13,587. v. Recke u. Napiersky, allgemein. Schriftsteller- und Gelehr­

ten-Lexilwn der Prov. Livland, Ehstland u. Kurland; Nach­
träge v. Tb. Beise; 2 Bnde. 1859-61. 8. 

13,588. Erinnerung an die Schillerfeier in Fellin. 1360. 8. 
13,589. Jahresfeier der Rigaschen Section der evangelischen Bibel­

Gesellschaft in Rufsland. 1860. 8. 
13,590. Schirren, Nachricht von Quellen zur Geschichte Rufslands. 

1860. 8. Sonderabdr. 
13,591. Tiesenhausen, iibersichtl. Darstellung der histor. Entwicklung 

der Hauptpunl•te aus d. livländ. Landes-Verfassung. 1860. 8. 
13,592. Statist. Jahrbuch f. d. Gouvernement Kurland f. 1860. 1861. 8. 
13,593. Der Ehste u. sein Herr. 1861. 8. 
13,594. Rufswurm, Sagen aus Hapsal etc. 1861. 8. 
13,595. D. evangelische l\Iission 1861. 8. 
13,596. Pabst u. Toll, ehst- u. livländische Brieflade; 2. Ahth. I. Bd. 

1861. 8. 
13,597. Stavenhagen, Album baltischer Ansichten; 11. u. 12. Lief. 

1861. 4. 
13,598. Sldzzen aus Dorpat. 1862. 8. 
13,599. Lossius, Valentin v. Holst. 1862. 8. 
13,600. Rigascher Almanach für 1862; 5. Jahrg. 8. 
13,601. Baltische, namentl. livländ. Bauern- Zustände. 1862. 8. 
13,602. D. baltische Sängerfest in Riga; 1861: 1862. 8. 
13,603-13609. 7 kl. Schriften verschiedenen Inhalts. 1861- 62. 

4. u. 8. 
Dr. Aug. Pott, Univers.-Prof., in Halle: 

13,610. Ders., zur culturgeschichte. 8. Sonderabdr. 
Gesellsch. f. Geschichte u. Altertbumskunde d. Ost­

seeprovinzen Rufslands in Riga : 
13,611. Dies., Mittbeilungen etc.; 10. Bds. 1. Hft. 1861. 8. 

Quirin Haslinger, Buchh., in Linz : 
13,612. Geschichte der Haupt- und Residenzstadt Wien. 1822. 8. 
13,613. Lampeecht, Beschreibung der k. k. oherösterr. Gränzstadt 

Schärding am Inn. 1860. 8. 
Gustav Lücke, Buchh., in Wintertbur: 

13,614. More11, d. helvetische Gesellschaft. 1863. 8. 
H. A. Pierer, Verlagsbuchh., in Altenburg: 

13,615. Pierer's Universal-Lexikon; 15. Bnd. 4. Aufl. 1862. 8. 
J. J. Zagler in München: 

13,616. Ders., Otto I., Bischof v. Bamberg etc. 1862. 8. 
Jos. Baader, J\. Archivconservator, in Nürnberg: 

13,617. (Ders.), d. St. Clara-Uirche zu Nürnberg. 8. Sonderabdr. 
A. Degginger's Buchhandl. in Rottweil: 

13,618. Rheinwald, Rotweil u. seine Sehenswürdigkeiten. 1861. 8. 
Nie. Doll'sche Buchhand I. in Augsburg: 

13,619. v. Sartori, Leopoldinische Annalen; 2 Thle. 1792-93. 8. 
13,620. Reminiscenzen aus d. französ. Revolutionskriege; 2 Bde. 8. 

"') In Nr. 10 des Anzeigers v. 1862, Sp. 373 lese man als Geschenkgeber 
Y. Nr. 12,920 f.: Dr. Ernst Hauschild, Privatdocent, in Basel. 

13,621. Fehr, d. Gottesfriede u. d. l{athol. IHrehe des Mittelalten. 
1861. 8. 

Louis Ehlermann, Verlagshandl., in Dresden: 
13,622. Gödeke, Grundrisz zur Geschichte der deutschen Dichtung. 

Ill. Bnd. 1. H. 1863. 8. 
Verlag der Frauenzeitung in Stuttgart: 

13,623. Kirchenschmucl{ etc.; 6. Jhrg. 8. Hft. 1862. 8. 
Otto Janke, Verlagshandl., in Berlin: 

13,624. v. Maltitz, Lucas Cranach; 3 Bde. 1860. 8. 
13,625. HesekieJ, aus drei J{aiserzeiten ; 1.-3. Abth. 1862. 8. 
13,626. Ring, vaterländ. Geschichten ; 2 Bde. 1862. 8. 

F. Klindworth, Buchh., in Hannover: 
13,627. IOopp, d. gothaische Auffassung der deutschen Geschichte 

und der Nationalverein. 1862. 8. 
13,628. Ders., offener Brief an d. Herrn Prof. Häufser in Heidelberg 

etc. 1862. 8. 
C. A. Koch's Verlagsbuchh. (Tb. Kunil{e) in Greifswald: 

13,629. Codex Pomeraniae diplomaticus, hrsg. v. Rasselbach u. J{o­
segarten; I. ßd., 6. Lief. 186~. 4. 

C. W. Oft'enhauer, Buchh., in Eilenburg: 
13,630. Kurze Notizen a. d. Geschichte des evangel. Kirchenliedes. 

1858. 8. 
J. M. Richter's Verlagshandl. in Würzburg: 

13,631. Lommel, allgem. Franl•en-Gcschichte. I. Bd. 1863. 8. 
Friedr. Voigt, Antiquariatshandl., in Oldenburg: 

13,632-50. 18 Jd. Schriften, meist Oldenb. betr. 1814-52. 8. 
13,651-78. 27 Schriften über den reichsgräfl. Bentinck'schen Erb­

folgestreit. 1819 53. 8. 
13,679-713. 34 Stück Programme etc. der Gymnasien zu Olden­

burg u. Jever. 1794-1842. 4. 
Friedr. Vieweg & Sohn, Verlagshandl., in Braunschweig: 

13,714. v. Gorup- Besanez, Lehrbuch der physiologischen Chemie; 
1. Ahth. 1862. 8. 

13,715. Afsmann, Handbuch der allgem. Geschichte; II, 3. 1862. 8. 
Ferdin. Enke's Verlagsbandl., in Erlangen: 

13,716. v. Maurer, Geschichte der Frohnhöfe, der Bauernhöfe und 
der Hofverfassung. 2. Bnd. 1862. 8. 

Dr. Karl Weinhold, Univers.-Professor, in Kiel: 
13,717. Ders., über d. deutsche Jahrtheilung. 1862. 4. 

Anton Emmert in Riva: 
13,718. II Tirolo Italiano ne' suoi rapporti col Tirolo Tedesco. 1862. 8. 

Ign. Fr. Keiblinger, Professor, in Melk: 
13,719. Puschl, über d. Ursprung u. d. Gesetze der Molecular]{räfte. 

1862. 4. Prgr. 
Generaldire1dion der k. Museen in Berlin : 

13,720. Bücherverzeichnifs der Klosterfrauen zu Seflingen. 1545. 
2. Hs. 

13,721. Zentgravius, de errore quodam Quietistarum. 1700. 4. 
Josef Fritsch, Bürgermeister, in Zinnwald: 

13,722. Auszug aus d. Momorabilienbuche der Bergst3dt Graupen. 
1576-1695. 4. Hs. 

Dr. Adelb. v. Keller, Univers.-Profcssor, in Tübingen: 
13,723. Shal•spere, König Heinrich V., iibers. v. Keller. 1844. 8. 

Historischer Verein in St. Gallen: 
13,724. Ders., Mittheilungen zur vaterländ. Geschichte; I. 1862. 8. 

Comite Flamand de France in Dünldrchen : 
13,725. Dass., Annales, t. VI. 1861-62. 8. 
13,726. Dass., Bulletin, t. II., nr. 16. 1862. 8. 

Chrn. Leonh. Krüger, ßuchh .. in Dortmund: 
13,727. Lübke, Vorschule zur Geschichte der l{irchenbaukunst im 

Mittelalter. 3. Aufl. 1854. 8. 
Elwert'sche Buchl.andlung in l\hrburg: 

13,728 Ilse, Geschichte d. deutschen Bundesversammlung; Bnd. 1, 
3. 2 u. 3. 1861. 8. 

13,729. Dietrich, de inscriptionibus duabus runicis. 1862. 4. 
13,730. Henl•e, d. Eröffnung der Universität Marburg im. J. 1653. 

• 1862. 8. 
13,731. Vilmar, Deutsche Alterthümer im Heliand. 2. Ausg. 18G2. 8. 
13,732. Henninger, l\brburg u. seine Umgehungen. 2. Aufl. 1862. 8. 
13,733. Weintraut, Erinnerung an Marburg und seine Umgehungen. 

2. Aufl. 1862. 8. 



• 

23 Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 24 

Georg Ludw. v. Maurer, Staats· u. Reichsrath, in München: 
13,734. Ders., Geschicl1te der Frohnhöfe etc. 2. ßnd. 1862. 8. 

Gustav Heckenast's Verlag in Pesth: 
13, 7ö5. Historia ecclesiae evang. in Hungaria. 1830. 8. 
13,736. v. Steeger, Darstellung d. Rechte der Ic freyen Städte in 

Ungarn. 2 Thle. 1834. 8. 
13,737. Statist.-geogr. Beschreibung des I<önigreichs Ungarn etc. 2. 

Ausg. 1834. 8. 
13,738. Iris. Deutscher Almanach für 1847, 1848. 8. 
13,739. Protestant. Jahrbücher f. Oestcrreich, hrsg. v. Hornyanfsky. 

1. Jhrg. 1854. 8. 
13,740. Gartner, Gedichte in oberösterr. Volksmundart 2. Aufl. 

1856. 8. 
13,741. ßallagi, Wörterbuch der deutschen und ungarischen Sprache; 

2. Ausg. Deutsch-ungar. Th. 1862. 8. 
W. Jurany, Geschäftsführer rl. Verlngsh. G. Ileclienast, in Pesth: 

13,742. Lanus, histor. Erzehlung der Gefängniifs etc. 1677. 4. 
Adolf Krabbe, Verlagshnndl., in Stuttgart: 

13,743. Höfer, wie d. Voll• spricht. 4-. Aufl. 1862. 8. 
La1npart & Comp., Verlngshandl., in Angsburg: 

13,744. Lebmann, lehrreiche Abendunterhaltung; 2. Folge, 1.-9. 
Bndchn. 1855- 61. 8. 

13,745. Jäger, Geschichte d. l(gl. Kreishauptstadt Augsburg. 2. Ausg. 
1862. 8. 

S. G. Liesching, Verlagsbuchh., in Stuttgart: 
13,746. 1\lönnich, Nibelungen- u. 1\udrun-Lieder. 2. Aufl. 1860. 8. 
13,747. Presse!, Ambrosius Blnurer's Leben u. Schriften. 1861. 8. 

Jos. Liuda.uer'sche Buchhandlung iu München: 
13,748. Milbiller's Grundril's akadem. Vorlesungen über d. Geschichte 

der teutschen Nation. 180B. 8. 
13,749. Günthner, Geschichte der IiLierarischen Anstalten in Bayern; 

~ Bnde. 1810. 8. 
13,750. l\1ichl, christl. Kirchengeschichte. 2 Bde. 1812-19. 8. 
13,751. Lastinges, Kunst- Studien aus der lc Pinakothek zu Mün-

chen. 1838. 8. 
13,752. Füfsli, Münchens Kunstschätze. 1841. 8. 
13,753. Hartwig, Führer durch d. südbayer. Hochlande. 1860. 8. 
13,754. v. Schaden, d. histor. Fresl\en unter den Arkarlen des Hof-

gartens zu lUünchen. 8. 
Friedr. Mauke, Verlagshandl., in Jena: 

13,755. Becl1.haus, Grundzüge des gern. Erbrechts; 1. Ahth. 1860. 8. 
13,756. v. Gerber, System des d. Privatrechts. 7. Aufl. 1860. 8. 
13,757. l{ronfeld, Heimathslmnde v. Thüringen. 1861. 8. 
13,758. Beyer, Bad Sulza. 1861. 8. 
13,759. Schulze, die Hausgesetze der reg-. deutschen Fürstenhäuser; 

1. Bnd. 1862. 8. 
Joh. Heinr. Meyer, Verl'lgshamll., in Braunschweig: 

13,760. Tegner, die Frithiofs-Sagc, übers. v. Heinemann. 2. Aufl. 8. 
13,761. Ernesti, d. kl. Iüttechismus Dr. Dlart. Luthers. 4. Aufl. 1862. 8. 
13,762. l\lartini, Geschichte des JOosters u. d. Pfarrei St. Georgen 

a. d. Schwarzwald. 1859. 8. 
Geographisches Institut in Weimar: . 

13,763. Kohl, die beiden ältesten Generrd-Karten von Ameril{a, aus­
geführt in den Jahren 1527 u. 1529. 1860. 2. 

13,764. Gräf, Fremdenführer durch Weimar. 1861. 8. 
K. bayer. Akademie der Wissenschaften in München: 

13,765. Dies., Sitzungsberichte; 1862, I, H. 4. u. II, H. 1. 8. 
Histor. Verein von Oberfranken in Bayreuth: 

13,766. Ders., Archiv; 8. Bds. 3. Heft. 8. 
Verein f. Geschichte d. Mark Brandenburg inBerlin: 

13,767. Riedel's codex diplomaticus Brandenburgensis; I, 23. u. IV. 
1862. 4. . 

Bock, Zahnarzt, Goldarbeiter u. Magistratsrath, in Nürnherg: 
13,768. Bruchstücke einer Nürnberg. Chronilc Pap.-Hs. 16. Jhdt. 2. 

Dr. K. Back, geh. Reg.-Rath, in Altenburg: 
13,769. Ders., aus d. Leben der Herzöge Friedrich Wilhelm u. Jo­

hann, Sachsen -Ernestin. Linie. 1862. 8. 
Dr. H:. Wuttke, Univers.- Professor, in Leipzig: 

13,770. An die Zweigvereine der Schillerstiftung. 1862. 4. 
Karl v. Barto11, gen. Stedmann, in Besselich b. Coblenz: 

13,771. Virgilii opera. 1502. 2. 

13,772. Luther, Tischreden, hrsg. v. Aurifaber. 1569. 2. 
G. P. Aderholz, Buchhandl., in Breslau: 

13,773. Reinkens, d. Universität zu ßreslau etc. 1861. 4. 
13,774. l{noblich, Geschichte u. Beschreibung der zerstörten St. Ni­

co Iaikirche vor Breslau etc. 1862. 8. 
K. geh. Ober- Hofbuchdruckerei (R. Decl(er) in Berlin: 

13,775. Stillfried, Beiträge zur Ueschichte d. schlcs. Adels. 1860. 4. 
13,776. v. Pcucker, d. deutsche 1\riegswesen der Urzeiten; 2 Thle. 

1860. 8. . 
13,777. Harnet, Friedrich II. mit d. silb. Bein, Landgraf v. Hessen­

Homburg. 1861. 8. 
13,778. v. Nordenflycht, d. schwed. Staat~-Verfassung etc. 1861. 8. 
13,779. Pipcr, d. Kalendarien u. 1\lartyrologien der Angelsachsen. 

1862. 8. 
Theodor FiGcher, Buchh., in Cassel: 

13,780. Grotefend, deutsche Einheit u. Fiirsten-Souvcrainetät. 1860. 8. 
13,781. Hahndorf, zur Geschichte d. deutschen Zünfte. 1861. 8. ~ 
13,782. Schminclw, Register zu Dronke's codex diplomaticus Ful· 

densis. 1862. 4. 
Johan11 Haas, Buchh., in Wels: 

13,783. Hrdina, Gmunden u. s. Umgehungen. 1858. 8. 
13,784. 1\'layr, Fremdenführer in lschl u. Umgebung. 1859. 8. 

li. Laupp'sche Buchhandl. in Tübingen: 
13,785. llaas, d. Pastoralschriften des h. Gregor d. Gr. u. des h. Am­

brosius. 1862. 8. 
13,786. ~Weher, Geschichte d. evang. Iiirchengesangs. 1862. 8. 
13,787. Ders., dreifsig deutsche Volkslieder: 1. u. 2. L. 1862. 8. 

Eduard Leibrock, Buchh., in Braunschweig : 
13,788. Die Accessionen der lc Univ.- Bibliothek in Göttingen wäh­

rend d. J. 1859, 1860, 1861. 8. 
Carl B. Lorck, Verlagshandl., in Leipzig: 

13,789. Ascorgorta, Geschichte von Spanien. 1851. 8. 
13,790. Bonncchose, Geschichte von Franlueich. 1852. 8. 
131791. Ali:son, der Herzog von 1\lnrlLorough. 1852. 8. 
13,792. Fryxell, Geschichte Gustay Adolph's. 1859. 8. 
13,793. Wrightson, Geschichte d. neuern Italiens. 1859. 8. 

Caspa.r v. Matt, Buchh., in Stans: 
13!794. Fetz, die Schirmvogtei des Hochstiftes Chur etc. 1862. 8. 

Richard Mühhnann, Buch., in lJalie a. d. Saale: 
13,795. Diec],, Literargeschichte des longobardischen Lehen rechts. 

1828. 8. 
13,796. l\lufsmann, Grundrifs d. allgem. Geschichte d. christl. Philo­

sophie. 1830. 8. 
13,797. Lindau, die Partikeln dal's, ut, quod u. d. Construction des 

Ace. m. d. lnfin. 1831. 8. 
13,798. Pernice, qnaestionum de jure publ. Germanico part. 1-III. 

11:$31-35. 4. 
13,799. Pernice, commentatio, qua de jure qnaeritur quo principes 

llohenloenses tanquam comites Gleichenses duci Saxoniae 
Cob. et Goth. subjccti sint. 1835. 4. 

13,800. Beste, d. Geschichte Catharina's Y. Bora. 1843. 8. 
13,801. Ders., Luther's Glaubenslehre. 1845. 8. 
13,S02. Deutsche Heldensage. 1858. 8. 
13,803. Vorreiter, Luther's Ringen mit d. antichristl. Principien der 

Revolution. 1860. 8. 
J. G. Müller, Buch- und Antiquarhandl., in Gotha: 

13,S04. Regel, Nibelungen. Gudrun. Parcival. 1862. 8. 
H. Neubürger, Verlagshandl., in Dessau : 

13,805. Stahmann, fi'irlefanz, Mummenschanz und Narrentanz. 8. 
13,806. Schuber!, Christenlehre nach Luther u. Melanchthon. 1860. 8. 

Gustav Eduard Nolte, Buchhandl., in Harnburg: 
13,807. Bugenhagen's hamb. Kirchenordnung, übers. und hrsg. v. 

Mönckeberg. 1861. 8. 
13,808. Thietmari percgrinatio, ed. Laurent. 1857. 4. 
13,809. Jessen, Grundzüge zur Geschichte und Kritik des Schul- u. 

Unterrichtswesens der Herzogthümer Schleswig u. Holstein. 
1860. 8. 

Carl Rümpler, Verlagshandl., in Hannover: 
13,810. Sudendorf, Urkundenbuch zur Geschichte der Herzöge von 

Braunschweig und Lüneburg. 2. Thl. 1860. 4. 
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Baron de Crossier in Brüssel : 
13,811. Habets, Jan van Weert en Jan van der Croon. 1862. 8. 

Dr. A. v. Keller, "Univers.-Professor, in Tübingen: 
13,812. Shal~spcre, Hönig Heinrich IV. ~. Th., übers. v. lieller. 

1844. 8. 
Th. Schmidt~ Oberlehrer, in Stettin: 

13,813. Vers., zur Geschichte der frühem Stettiner Handels-Compag­
nien. 1859. 4. 

13,814. Ders., Geschichte des Handels und der Schifffahrt Stettins. 
1. Th. 1S62. S. 

A. Back, Lehrer, in Zeilitzheim: 
13,815. Poenal-Patent wieder das Diebs- etc. u. and. ßettelgesindel. 

.l7J2. 2. 
13,816. Abdruck kais. Hescripts über d. Abstellung derer bey denen 

Handwercl,s-Zünfftcn eingeschlichenen i\lifsbräuchen. 1733. 2. 
13,817. Abdruck kais. Schutz- u. Schirm-Ertheilung. 1758. 2. 
13,818. Prophezeynus eines ~lönchs Francisci ~ ebaldi (1012 ). Hs. 

1799. 2. 
Stadtarchiv zu Bremen: 

13,819. Ehmcl{, bremisches Urkundenbuch; ßd. I, 1. 1863. 4. 
Dr. L. H. Euler in Frankfurt a. M.: 

13,820. Ders., Beiträge zur Geschichte des 1\lünzwesens in Frank­
furt a. l\1. 1b62. 8. 

J. Phil. Ra.w'sche Buchhandlung (C. A. Braun) in Nürnberg: 
13,821. Göring, Ph. Melanchthon'i Leben und Wirl1.en. 1S60. 8. 
13,822. Ders., Geschichte d. Augsburg. Confession. 2. Aufl. 1860. 8. 
13,823. Die Augsburgische Confession. 1861. 8. 
13,824 . .Engelhartlt, Ehrengedächtnil's der Reformation in Franken. 

1862. 8. 
Friedr. Pustet, Buchhandl., in Regensburg: 

13,825. Zingerle, Kinder- u. Hausmärchen a. Süddeutschl~md. 1854. 8. 
13,826. Wallner, d. Kämpfe der Germanen gegen die eroberbden 

Römer. 1857. 8. 
13,827. Reder, der Bayerwald. 1861. 8. 
13,828. v. Bolanden, Barbarossa; ein bist. Roman. 1862. 8. 
13,829. Holland, Geschichte der altdeutschen Dichtimost in Bayern. 

1862. 8. 
F. A. Brockhaus, V erlagshandl., in Leipzig: 

13,830. Histor. Taschenbuch, hrsg. v. Fr. v. Raum er; 4. Folge. 
3. Jahrg. 1862. 8. 

Ernst & Korn, Verlagshandl., in Berlin : 
13,831. Adler, mittelalterliche ßacl,steinbauwerke des preufs. Staates. 

3.- 5. Abth. 18ti2. 8. 
Mayrische Buchhandlung (Th. A.ckermann) in Salzburg: 

13,832. Salzburg u. s. Umgehungen. 8. 
Dr. A. Prinzinger in Salzburg: 

13,833. Ders., d. Grundsätze der altdeutschen Schriftsprache. 1860. 8. 
13,834. Ders., d. Höhen-Namen in der Umgebung von Salzburg und 

Heichenhall. l 861. 8. 
Justu:; Perthes' geographische Anstalt in Gotha: 

13,835. Töppen, histor. comparative Geographie v. Preul'sen m. einem 
Atlas. 1858. 8. u. qu. 2. 

13,836. Ficker, Bevölkerung der österreich. Monarchie. 1860. 8. 
Fr. Xav. Promperger'sche Buchh. in Bozen: 

13,837. Erste Vereinsgabe f. d. Mitglieder des christl. Kunstvereins 
zu ßozen. 1862. 8. 

nz. Rieger'sche ßuchh. (J. P. Himmer) in Augsburg: 
13,838. v. Groote, chronol. Verzeichnifs der Bischöfe und Erzbi­

schöfe zu Wien. 1794. 8. 
13,839. Birlinger, die Augsburger 1\iundart. 1862. 8. 

Be1·nh. Schlicke, Verlagshandl., in Leipzig : 
13,840. ßaumgarten, sechzig Jahre des taul\asischen Krieges. 1861. 8. 
13,841. Didier, ein Aufenthalt bei d. Grol's-Scherif v. Mekka. 1862. 8. 
13,842. Körner, d. Natur im Dienst des l\ienschen; 4. - 5. Band. 

1862. 8. 
13,8~3. Strack, d. Feindseligkeiten der Franzosen gegen Deutsch-

land. 1862. 8. · 
13,844. Ders., Reformationsgeschichte in vergleichender Lebensbe­

schreibung~ 1863. 8. 
13,845. Schwerdt, Trennung und Wiedersehen. 8. 

Dr. Albert Höfer, Universitäts-Professor, in Greifswald: 
13,846. Ders., E. M. Arndt u. Jie Universität Grcifswald. 1863. 8. 

Verein fiir hamburg. Geschichte in Hamburg: 
13,847. Ders., Zeitschrift.; n. F., Bnd. li, 1. 1862. 8. 

Ca.rl G. Jos. Frhr. v. Kiinsberg·-Langenstadt, k. bayer. 
Kammerherr u. Regier.-Präsident, in Langenstadt: 

13,848. Photographie der Zimmer-Einrichtungen desselben. 4. 
Joh. Stemmler, Recepturgehülfe, in Diontabaur: 

13,849. Pomerii sermones de temp()re. 1501. 4. 
13,850. Pomerii sermones de sanctis. 1501. 4. 
13,851. Exempla sacrc Scripture. ] 503. 8. 
13,852. Missale itineratiuum. 8. 
13,853. Canones et decreta concilii Tridentini. 1565. 8 . 
13,854. Monhemius institvtionvm artis dialecticae libri III. 1561. 8. 
13,i355. Yalerii in vniversam bene dicendi rationem tabula. 1561. 8. 
13,856. Rulanrlus, dictionarium latino-graecum. 1594. 8. 
13,857. Wirtz, Practica der Wundartzney. 1596. 8. 
13,858. Toletus, svmma casvvm conscientiae. 1603. 8. 
13,859. Molna, dictionarivm Iatino -vngaricvm et vngarico-latinvm. 

1604. 8. 
13,860. Das erste einhunderte Jubel- Jahr einer heil. neuen Gottes­

Stadt etc. 1724. 4. 
13,861. 13 kurfiirstl. Trierische Verordnungen etc. 1729-1803. 2. 4. 

J. B. Hohenreuther, Gerichts-Accessist, in .Mainz: 
13,862. Ders., Rathhaus oder Bischofshof? 1862. 8. 

Ed. Schmidt, Pfarrer, in Pfifi'elbach b. Apolda: 
13,863. Bote d. Gustav-Adolf-Vereins a. Thüringen; 15. Jhrg. 1862. 8. 

Dr. Fr. V. Zillner in Salzburg: 
13,864. Ders., die Untersberg-Sagen. 1861. 8. 

Fr. Asschenfeld, Buchhandl., in Liibecli : 
13,865. Zeitschrift des Vereins f. Lüueckische Geschichte u. Alter­

thumsi\Unde ; Bnd. I. u. li., 1. 1855- 63. 8. 
13,866. Ave- Lallemaut, des Dr. Joach. Jungius aus Lübeck Brief­

wechsel. 1863. 8. 
Fr. v. Bötticher's Verlag in Dresden: 

13,867. Schlimper, d. deutsche Hansa v. 1370 bis zu ihrem Verfall. 
1863. 8. 

Ernst Lambeck, Bnchhandl., in Thorn: 
13,868. Prowe, de Nie. Copernici patria. 1860. 8. 

Friedr. Manz, Verlag·sbuchhandl., in Wien: 
13,869. Langer, d. Ahnen- u. Adelsprobe etc. \n Oesterreich. 1862. 8. 

Otto Meifsner's Verlag in Harnburg : 
13,870. ßarth, d. Becken des l\Iittelmeeres. 1860. 8. 
13,871. Wienbarg, Geschichte Schleswigs; I. u. 11. Bd . 1861 - 62. 8. 

J. B. C. Mohr, al{adem. Verlagshandl., in Heidelberg: 
13,872. Anschütz, die Lombarda-Commentare des Ariprand u. Alber-

tus. 1855. 8. · 
13,873. Holtzmann, zur 300jähr. Gedächtnifsfeier Ph. Melanchthon's. 

1860. 8. 
13,874. Schenl{el, d. 300jähr. Todesfeier Ph. Melanchthon's. 1860. 4. 
13,875. Vering, römisches Er.brecht. 1861. 8. 
13,876. lUittermaier, d. Todesstrafe etc. 1862. 8. 

Nasse' sehe Verlagsbuchh. (A. Ziegler) in Soest: 
13,877. Plafsmann, d. Schule d. h. Thomas v. Aquino; Dd. IV, 3-S 

V, 3- 10 Lief. 1858-61. 8. 
13,878. Grain Tuig. Schwänke u. Gedichte in sauerländ. 1\lundart. 

18GO. 8. 
13,879. Giefers, chronol. Uebersicht der Geschichte des Alterthums. 

1860. 8. 
13,880. De Koppelschmid. 1861. 8. 
13,881. Jaust un Durtel oder de IGärmissenganlc 1861. 8. 
13,882. Giefers, chronol. Uebersicht d. Geschichte d. Mittelalters~ 

1861. 8. 
13,883. Gröne, Tetzel u. Luther. 1862. 8. 

Albert Sacco, Verlagsbuchh., in Berlin : 
13,884. Sanson, Geheimnisse des Schaffots. 2 Bde. 8. 

August Recknagel, Buchhand I., in Nürnberg: 
13,885. Schick, die histor. Gegensätze der evangel. Heilslehre. 1861. 8. 

Schmidt & Spring, Verlagshandl., in Stuttgart: 
13,886. Biernatzki, Bilder aus der Weltgeschichte. 5 Bde. 8. 
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13,887. Henning, Wanderungen durch das Gebiet der Geschichte. 
1861. 8. 

13,888. Schmidt, Sage u. Geschichte. 1862. 8. 
13,889. Henning, Gallerie histor. Erzählungen; 1.-4. Bdchn. 1862. 8. 

J. L. Schrag's Verlag (A. G. Hotfmann) in Leipzig; 
13,890. Die Weltlage in ihrer geschieht!. Entwiclielung. 1861. 8. 

G. Schönfeld's Buchh. (C. A. Werner) in Dresden: 
13,891. Hoffmann, Versuch einer Bibliographie der Geschichte der 

Buchdruclierlmnst in Dänemark etc. 1861. 8. Sonderabdr. 
13,892. Wagner, d. Literatur der Gauner- u. Geheim-Sprachen seit 

1700. 1861. 8. Sonderabdr. 
Otto Spamer's Verlagshandl. in Dresden . 

13,893. Engelmann, Geschichte d. Handels u. Weltverl\ehrs. 1859. 8. 
13,894. Wenzig, illustr. vaterländ. Geschichts-Buch. 1860. 8. 
13,895. l{ohl, d. Spinnerei u. Weberei. 1861. 8. 
13,896. v. Düringsfeld, d. Buch denkwürdiger Frauen. 1863. 8. 
13,897. v. Reinsberg-Düringsfeld, d. festliche Jahr. 1863. 8. 

Otto Aug·. Schulz, Verlagsbuchh., in Leipzig: 
13,893. Bechstein, altd. Märchen, Sagen u. Legenden. 1863. 8. 

Stahel'sche Buch- u. Kunsthandl. in Würzburg: 
13,899. Kehrein , kathol. Kirchenlieder, Hymnen, Psalmen etc.; 2. Bd. 

1860. 8. 
13,900. Sartorius, d. 1\lundart der Stadt Würzburg. 1862. 8. 

W. Valett &: Comp., Buchhandl., in Bremen: 
13,901. Buch, zwanzig Vorlesungen über die Geschichte der Refor­

mation in Franlueich. 1860. 8. 
Bernh. Friedr. Voigt, Verlagshandl., in Weimar: 

13,902. Harzer, vol!st. Handbuch der Münzlwnst. 1855. 8. 
13,903. Hanschmann, Dr. 1\Iartin Lother als ldassischer Lehrmeister 

auf d. Felde der l{atechese u. pop. Exegese; I. Bd. 1856 
-57. 8. 

13,904. Stegmann, Ornamente der Renaissance aus Italien. 1861. 2. 
13,905. Sterne, d. Naturgeschichte der Gespenster. 1863. 8. 

Veit &: Comp., Verlagshandl., in Leipzig: 
13,906. Droysen, Geschichte d. preufsischen Politik; Tbl. I- III, 1. 

1855-61. 8. 
13,907. Fischer, musikal. Rundschau. 1859. 8. 
13,908. Fuchs, d. Pferdefleischessen. 1859. 8. 
13,909. Kneschke, d. deutsche Lustspiel. 1861. 8. 
13,91(l. Focli, Rügen'sch- Pommer'sche Geschichten aus sieben Jahr­

hunderten; I. II. 1861-62. 8. 
13,911. Erdmannsdörffer, Herzog Kar} Emanuel von Savoyen u. die 

deutsche Kaiserwahl v. 1619. 1862. 8. 
Bud. Weig·el, Kunst- und Buchhandl., in Leipzig: 

13:912. v. Manrler, het Schilder Boecl\., 1616-18. 4. 
13,913. v. Sandrart, teutsche Academie der edlen Bau-, Bild- und 

Mahlerey-Künste; 1. - 3. Thl. 1675-79. 2. 
13,914. Brunet, manuel du libraire etc.; t. I-V. 1842-44. 8. 

Dr. A. Andresen in Leipzig: 
13,915. Hotho, Geschichte der deutschen u. niederländischen Malerei. 

1842-43. 8. 
Dr. H. Becker in Dortmund: 

13,916. Oldendorf, de copia verborvm et rervm in ivre civili. 1542. 2. 
13,917. Francl-.e, Stam vnd Ankunfft des hoch]. Hauses zu Sachsen. 

1588. 4. 
13,918. Freher, oratio de constitvtionvm imperialivm excellentia. 

1596. 4. 
13,919. Ders., imp. Lvdovici IIII. Bavariae dvcis seutentia separatio­

nis etc. 1598. 
13,920-14,063. 144 weitere ldeinere Schriften verschied. Inhalts. 

~ 1615-1851. 4. u. 8. 
Verein für meklenburg. Geschichte und Alterthums­

kunde in Schwerin : 
14,064-. Ders., Jahrbücher; 27. Jahrg. 1862. 8. 

Histo risch-statistischer Verein in Frankfurt a. 0.: 
14,065. Ders., zweiter Jahresbericht. 1862. 8. 
14,066. Sa uer, über d. ldimat. Verhältnisse Frankforts a. 0. 1862. 8. 
14-,067. Gollmert, d. neumärldsche Landbuch v. J. 1337. 1862. 8. 

K. k. geog raphische Gesellschaft in Wien : 
14,068. Dies., Mitthcilungen; 5. Jhrg. 1861. 8. 

Louis de Baecker in CasseJ (Frankreich) : 
14,069. Ders., rapport a Mr. Je ministre de l'instruction publique 

etc. I. 1862. 8. 
Dr. Tr. Märcker, k. pr. Archivrath etc., in Berlin: 

14,070. (Ders.), Aus König Friedrich's I. Zeit. 1862. 8. 
Dr. H. Schläger in Hannover: 

14,071. Naumann, d. Schiller-Feier in Hameln. 8. 
14,072. Nationalverein. 1862. 8. 
14,073. Bödelier, d. Thierschutzverein der k. Residenzstadt Hanno-

ver. 1862. 8. 
14,074. Oppermann, Hllnnover. 1862. 8. 
14,075. Wider das Pfatfenthum. 1862. 8. 
14,076. 3 Stüclie, d. Einführung des allgem. deutsch. Handelsgesetz­

buches in Hannover betr. 1862. 4. 
14,077. Prospect d. hannov. Lebensversicherungs-Anstalt. 8. 

Dr. Schwarz, Dekan, in Böhrnenkirch : 
14,078. Kirchenschmuck etc.; VII. Bd. 1860. 8. 

Dr. A. Birlinger an d. lt. Hof- u. Staatsbibliothek in München: 
14,079. Ders., d. Augsburger Mundart. 1862. 8. 
14,080. Erasmus, de civilitate morum puerilium. 8. (Defect.) 
14,081. Nüwe zitung von Anntorff. Hs. 3 BI. 4. 16. Jhdt. 
14,082. Verzeichnifs von Liedern l'IUS fliegenden Blättern v. 1600-

31. Hs. 3 BI. 1862. 2. 
Karl Fra.nz Köhler, Bnchhändl., in Leipzig: 

14,083. Hüsgen, Nachrichten von Frankfurter Künstlern und Kunst­
Sachen. 1780. 8. 

J. E. Schmaler, Buchhandl., in Bautzen: 
14,084. Hilferding, d. sprl'tchl. Denkmäler der Drevjaner u. Glinjaner 

Elbslaven. 1857. 8. 
Conrad Weychardt, Buchhdl., in Efslingen: 

14,085. Nagel, Album von Efslingen u. Umgebung. 2. 
Ein Unbekannter in Dargun : 

14,086. Oetfentl. Anzeiger f. d. Aemter Dargun etc.; 1862, Nr. 4, 
5, 7, 14, 17, 18, 20 u. 21. 4. 

Dr. L. J. F. Janssen, Conservator am Alterthums-Museum 
in Leiden: 

14,087. Ders., oudheidkundige reiseberigten, III. 1862. 8. 
Ludwig Erk, Musilidirektor, in Berlin: 

14,088. Harpffen Dauids mit Teutschen Saiten bespannet. 1659. 8. 
14,089. Hugo, himmel-flammende Seelen-Lust. 1675. 8. 
14,090. Frühlings-Almanach, hrsg. v. Bothe. (1804.) 12. 
14,091. Liszt, Lohengrio et Tanhäuser. 1851. 8. 
14,092. Erk, d. alte Fritz im Vollisliede. 1851. 8. 
14,093. Dess., 2. Aufl . 1851. 8. 
14,094. Ders., Vollisldänge; Bd. I. u. II, 1. 1854-60. qu. 8. 
14,095. Ders., Sangesblüthen; 1.-3. Heft. 1854- 60. qu. 8. 

Dieterich'sche Buchhandl. in Göttingen: 
14,096. Grimm, Weist.hümer; 4. Thl. 1863. 8. 

J. Dirnböck's Buchhandl. in Wien: 
14,097. Reisser, Darstellung d. allgem. Geschichte; 7 Bde. 1810. 8. 
14,098. Versuch einer Lebensgeschichte des ersten Herzog-s in Oester~ 

reich Heinrich II. Jasomirgott. 1819. 8. 
14,099. v. J1asclmitz, d. Benedictiner-Abtci zu den Schotten in Wien. 

1858. 8. 
14,100. Hofhauer, die Rossau etc. 1859. 8. 
14,101. Genealogie der Könige Ungarns. 1861. 8. 
14,102. Langer, d. Schweden vor Wien. 1862. 8. 

III. Für die Kunst- und Alterthums­
samm.lung. 

Theod. Brenner, Kaufmann, in Ansbach: 
4220. 2 Händleinspfennige. . 

K.onrad W a gner, Lehrer, in Nürnberg: 
4221. l\Iecldenburger Landwitte v. J. 1692. 

Boos, Pfarrer, in Walldorf bei Heidelberg: 
4222. Silbermünze von TL Otto IV. 

Dr. Soldan in Giefsen: 
4223. Thaler von IL Maximilian I. 
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Dr. Euler, Rechtsanwalt, in FranJtfurt a. M.: 
4224. Abdruck eines Lt:mdfriedenssiegels von 1{. Sigismund. 

Dolberg, Pastor, in Ribnitz: 
4225. 6 Lackabdrücl{e verschiedener Siegel der Stadt Ribnitz. 

Dr. Schweitzer, prakt. Arzt, in Cronach: 
4226. Yordertheil eines Brustpanzers vom 16. Jhdt. 
4227. Visierhelm vom 17. Jhdt. 

Beyer in Freistadt bei Graudenz: 
4228. Durchlöcherter Steinhnmmer, in Hinterpommern gefunden. 

Fr. v. Klinggräff in Pünow in Mecldenburg: 
4229. 12 gröfsere und kleinere Gypsabgüsse von Hildesheimer Al­

terthümern der früheren Zeit. 
Fr. Küsthardt, Bildhauer und Lehrer an der höheren Gewerk­

schule in Bildesheim: 
4230. Photogrnphie nach dem Taufl<essel im Dome zu Hildesheim. 

J. D. Höppner, . Antiquitätenhändler, in Dresden: 
4231. Brustbild des Hans Sachs, Glasmalerei vom 16. Jhdt. 

Dr. G. Bunz in Billingshach : 
4232. Textblatt zu der vom Hrn. Geschenl'-geber herausgegebenen 

Abbildung des Marienaltares in der Herrgottsldrche bei Creg­
lingen. 

Ungenannte1·: 
4233. 49 ältere Landhrten. 

Dr. F. G. Kropf, prakt. Arzt, in Pleinfeld: 
4234. Aufgefundener Reibnagel und Beil vom 16. Jhdt. 

Dr. A. Andresen in Leipzig: 
4235. 42 ältere und neuere J{upferstiche und Radierungen : Copien 

nach Dürer, Rembrandt, Berghem u. a., Porträts u. s. w. 
J. Hermann, Verwalter, in Trabeisdorf: 

4236. Sächs. Groschen vom 16. Jhdt.; scbles. Groschen v. 1616; ld. 
Denl<münze auf l\1arl{graf Georg Wilhelm von Brandenburg. 

Keiner, Verwalter am germanischen Museum: 
4237. Groschen rier Abtei Corvey v. 17. Jhdt. 

G. Gundel, Hopfenhändler, in Nürnberg: 
4238. Lnterne mit gesc!lliffenen Gläsern v. 18. Jhdt. 

J. Eberhardt, Inspektor der Ateliers des german. l\tuseums: 
4239. 2 Photographiren nach dem Wachsrelief Herz. Heinrich's des 

Friedfertigen von Mecldenhurg, im german. Museum. 
4240. Tiroler Groschen von 1677. 

S. Pickert, Antiquar, in Nürnberg: 
4241. Handleinspfennig u. Rechenpfennig v. 16. Jhdt. 

Dr. A. Birlinger in München : 
4242. 14 Lacksiegel thurgauischer IOöster. 
4243. 2 franz. Spiell<arten v. 18. Jhdt. 
4244. 4 Kupferstiche vom 17. u. 18. Jhdt.: Prospekte u. s. w. 
4245. Verschiedene Schrift- und Druckproben. 

Dr. H. Schläger in Hannover: 
4246. Abbildung verschiedener bei Hannover ausgegrabener Urnen; 

Handzeichnung. 

Dr. A. Erbstein, Conservator der Alterthumssammlungen des 
german. Museums: 

4247. 40 kleinere Silbermünzen vom 15.-19. Jhdt. 
G. H. Müller, Grofshändler, in Leipzig: 

4248. Erzengel Michael, Elfenbeinrelief v. 15. Jhdt. 
von Zieten, Ureisgerichtsrath, in Sagan: 

4249. Silbermünze des Königs Wenzel von Polen, 14. Jhdt. 
Dr. Zehler in Nürnberg: 

4250. Salzburger Groschen von 1681. 
Dr. Bender in Braunsberg: 

4251. 5 ostpreufsische Bral{teaten vom 15. Jhdt. 
Dr. Lingg, pral{t. Arzt, in Oberstdorf: 

4252. Photographie nach einem Altargemälde in der Vierzehnnoth­
helferkapelle zu O~erstdorf. 

A. Burchard's photolithographisches Institut in Berlin: 
4253. Das Leben der Maria, die heil. Dreieinigl{eit, Maria thronend 

und Christus am Oe I berge, Holzschnitte und Radierung von 
A. Dürer, Nachbildungen in Photolithographie. 

4254. Gastein und ideale Landschaft, Handzeichnungen von Schin­
kel, nachgebildet auf gleiche Weise. 

0. Standke, Musikdirel\tor, in Lennep: 
4255. Rechnenpfennig von Bronce. 

Dr. Michelsen, Geheimrath u. I. Vorstand des germ. Museums: 
425ö. Nachbildung eines geöffneten s. g. Hünengrabes im Herzog­

thum Schleswig, verfertigt vom Pfarrer Darries zu Grundhof; 
nebst drei in demselben gefundenen Steingeräthen. 

'4257. Abbildung eines mit Buchen bewachsenen Hünengrabes eben-
daselbst; Oelgemälde von der Gräfin Stampa. 

4258. }(eil, sogen. Paalstab, von Bronce, im Angeln gefunden. 
4259. 2 Gyps- und 3 Lacl<abdrücke von mittelalterl. Siegeln. 
4260. Gedenl\blatt auf die Wartburg, Farbendrucl>, 1859. 

Hermann Bardenwerper, Stadtrath, in Braunschweig: 
4261. 3 Silbermünzen v. 17. Jhdt. 
4262. Situationsplan des Lagers bei Pirna v. 1756, Federzeichn. 

G. W. Niemeye1·'s Buchhandl. in Harnburg: 
4263. ]{arte der Herrschaft Pinneberg, von C. Dittmann, Steindr. 

Chr. Braunstein, Assistent der Bibliothel{ des germ. l\Iuseums: 
4264. Abbildung der im J. 1551 bei Wittenberg gesehenen Neben­

sonnen, Holzschnitt. 
Schätzler, Feingoldschläger und Magistratsrath, in Nürnberg: 

4265. 5 Wachssiegel vom 16.-18. Jhdt. 
Bertges, Kaufmann, in Worms: 

4266. 2 bei Ausgrabung eines Fundaments zu Worms gefundene 
Thongefäfse v. 14. Jhrlt. 

Schabet, fürstl. Waldb. Rentamtsverwalter und Archivar, in 
Wurzach: 

4267. 20 Papierproben v. 16-18. Jhdt. 

Chronik ~er bistoriscben Vereine. 
Juristische Gesellschaft in Laibach: Verhandlungen 

und l\'littheilungen. I. Jahrgang. 9. u. 10. Heft. Laibach. 1862. 8. 
Das l. f. Wald- Reservatrecht in Krain in seiner historischen 

Entwicldung. Von Anton Globocnil<. - Gesellschaftsangelegenhei­
ten. - Literatur. 

Mittheilungen der kaiserlich-königlichen geogra­
phischen Gesellschaft. V. Jahrgang. 1861. Redigirt von 
Franz FöUerle. Wien, 1861. gr. 8. 

Gesellschaftsangelegenheiten. Berichte über die Versammlungen 
(13. Novbr. 1860 - 4. Juni 1861). Abhandlungen, und zwar 

folg. historische: Zur älteren Topographie von Steiermark Von 
J. C. Hofrichter. - Das Keltenthum und die Lokal-Namen kelti­
schen Ursprungs im Lande ob der Enns. Von Dr. Ad. Ficker. -
Die vorarlbergischen Grafschaften und Landstände. Von Bergmann. 
- Ueber die culturgeschichtliche Bedeutung der Stromsysteme Eu­
ropa's, insbesondere des Donaugebietes. 

Erste Vereinsgabe den Mitgliedern des christlichen 
Kunst v c rein s zu B o z e n gewidmet von der Vorstehung. Inns­
brucl\. 1862. 8. 

Vereins-Nachrichten. - 1\urze Uebersicht über verschiedene, 
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vorzugsweise ldrchliche Werl{e der Kunst im Dcl{anate Bozen. Von 
I{arl Atz. 

Sitzungsberichte der ltönigl. bayerischen Altademie 
der Wissenschaften zu München. Jahrgang 1862. München, 
1862. 8. I, lV: Historische Classe: Ueber eine neu aufgefundene 
gestickte bischöfliche Infula aus dem 12. Jahrhundert t v. Aretin). 

II, I: Historische Classe: Ueber die Annales Altahenses. (Fö­
ringer.) 

(ßeide Vorträge werden nur erwähnt, nicht mitgetheilt.) 
li, ll: Philosophisch-philologische Classe. .Mathematisch -physi­

kalische Classe. 

Oberbayerisches Archiv für vaterländische Ge­
schichte, herausgegeben von dem historischen YereinP. von 
und für Oberbayern. 22. Band. 1. Heft. 8. 

Die römische Töpferei in W esterndorf. Von Professor Joseph 
von Hefner. Mit vier Abbildungs-Tafeln. 

Archiv für Geschichte und Alterthumsltunde von 
Oberfranken. (Organ des historischen Vereins von Oberfranken 
zu Bayreuth.) Herausgegeben von E. C. v. Hagen. VIII, 3. 1\lit 
einer Steinzeichnung. ßayreuth, 1862. 8. 

Deutsch- Ordens- Ritter in Preufsen aus dem Bezirk der Terra 
advocatorum imperii, von Kar! Freiherrn v. Reitzenstein. - Genea­
logische Notizen zur fränkischen Geschichte, von dems. - Die nörd­
liche Ausdf\hnung der Mark Nappurg, von dems. :__ Die Egerlander, 
vom 1{. k. Finanzcommissäe v. Urbanstadt. - Die Zerstörung der 

Stadt Crenfsen im Jahre 1633, vom Pfarrer Meiner in Schnahelwaid. 
- Der abgeschlagene Sturm der Böhmen auf die Stadt Wunsiedel 
im Jahre 1462, vom Pfarrer Stadelmann zu 1\Iarl{tleuthen. - Uebe4 
Wilhelm von Giech, von Dr. Holle. - Geschiclttliche Nachrichten 
über die vormalige Schlofsldrche zu Bayreuth, von Bürgermeister 
v. Hag~n. - Diplomatum ad terrae quondam Baruthinae superioris 
historiam spectantium summae e Regestis cura de Lang inceptis etc. 
excerptae. - Zur neuern Geschichte. - Jahresbericht. - l\Htglie­
derverzeichnifs. 

J( i r c h e n schmuck Ein Archiv für ldrchliche l{unstschöpfungen 
und christliche Alterthumskunde. Herausgegeben unter der Leitung 
des christlichen l{unstvereins der Diöcese Rottenburg· 
Redigirt von Pfarrer Laib u. Del{an Dr. Schwarz. XII, 2. (VIII. 
Heft. Sechster Jahrgang. 18ö2. August.) Stuttgart. 8. 

Schatzverzeichnifs der Domkirche in Augsburg im Jahre 1582. 
Die von St. Stephan erbaute und im Jahre 1601 durch die Türken 
verwüstete 1\larien-Basilika zu Stuhlweil'senburg in Ungarn. - Das 
Altarkreuz. - Zum Altarschmueie - Eine Organistenprüfung vor 
hundert Jahren. - .l\1iszellen. - Correspondenzen. 

Ver z eich n i!' s 'd er B ü c h e r des Vereins für Nass a u i-

sehe Altertbumskunde und Geschichtsforschung. Wies­

baden. 1862. 8. (68 Stn.) 
Urkundenbuch der Abtei Eherbach im Rheingau. Im 

Auftrag des historischen Vereins für Nassau herausgegeben von Dr. 
K. Rossel. Erster Band. Heft Ill. (Schlufs des I. Bandes.) Wies­

baden. ;1.862. 8. 
Denkr.näler aus Nassau. 111. Heft. Die Abtei Eberbach 

im Rheingau. Im Auftrag des historischen Vereins für Nassau 
herausgegeben von Dr. J(. Rosse!. Zweite Lieferung. Die Kirche. 
Mit VI lühogr. Tafeln und 11 Figuren in Holzschnitt und Ueber­

druck. Wiesbaden. 1862. 2. 
Neues Lausitzisches Magazin. Im Auftrage der Ober­

lausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften herausge­
geben von Gottlob Traugott Leberecht Hirche. Neununddreifsigster 
Band. Görlitz, 1862. 8. 

1\Httheilungen in den wissenschaftlichen Abendvcrsamm Jungen: 
Ueber die Kirchengesänge der böhmischen und mährischen Brüder; 
der wiederschienenc Waldemar; zur Geschichte der Feier des Gre­
goriusfestes in der Oberlausitz (v. Dr. Herrn. J(nothe); die Hoch­
zeitsgebräuehe und einige Sagen der Serben (von Prof. G. Zeynelt); 
über Görlitz zu Anfang der reformatorischen Bewegung im 16. Jahr­
hundert u. s. w. - Abhandlungen: Grundzuge der deutschen l\Jund­
art, welche inmitten der serbischen Bevölkerung und Spracheu in 

der Nieder-Lausitz und in den nördlichen Theilen der Ober- Lausitz 
gesprochen wird. Von Pastor Bronisch. - Die Jesuiten in König­
grätz. Von Dr. Joh. Nep. Eiselt. - Marl{graf Gero und die Lau­
sitz. Von Dr. 0. v. Heinemann. - Der Verein für wissenschaft­
liche Unterhaltung in Zittau in den Jahren 1857-1861. l\Jitthei­
Iungen vom Prof. J(ämmel. - Berlin und die pluralen Berline. Vom 
Pastor Bromisch. - Die Leopoldinische Universität. Eine literari­
sche Iüitik des Dr. Wilh. ßöhmer. - Königsbrück in seinem Ver­
hältnisse zu Dresdens Elbbrüch. Von Albert Schiffner. - Ueber 
ein lateiniscl!es Epos vom SchachspieL Von Hirche. - Das Schul­
wesen der sächsischen Länder in den letzten Zeiten des Mittelal­
ters. Von Dir. H. J. l{ämmel. - Ueber einen alten Atlas in der 
Rathsbibliothek zu Löbau. Von Dr. R. Kretschmer. - Noch ein 
Beitrag zur Geschichte der Stadt Lübhen. Vom Justizrath Neu­
mann. - Miseellen: Zwei Schreiben des M. Samuel Jauch; neun 
Briefe des J{aspar Dornavius; Geschichte des Schleinilzer Länd­
chens; Geschichte des Seminars zu Zittau; u. s. w. - Nekrologe. 
- Nachrichten aus der Gesellschaft. 

Vierzigster Band Erste Hälfte. Görlitz. 186~. 8. Sagen-
buch der Lausitz. Von Harl Haupt, Kandidat des Predigtamtes. 
(Gekrönte Preisschrift.) Erster Tbei I. 

Bericht des literarisch-geselligen Vereins zu Stral­
s und über sein Bestehen während der Jahre 1860 und 1861. XIII. 
Stralsund, 1862. 8. 

N a c b r i c h t e n. 
Litei•atur. 

Neu erschienene Werke. 

1) Ornamente der Renaissance aus Italien zum Ge­

brauche als Vorlegeblätter für Bau-, l{unst- und Gewerbe-

Schulen, sowie als Beitrag zur Kenntnifs der Renaissance. 
Nach der Natur gezeichnet von Dr. Carl Stegmann, Ar­
chitel~:t in Eisenach. Weimar, 1861. Bernhard Friedr. Voigt. 
24 lith. Tafeln, gr. 2. 
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Der Versuch, der verzierenden Renaissance zu ihrem histori­
schen Rechte zu verhelfen, welchen u. a. W. Lübl{e mit Entschie­
denheit gemacht, ohne ihn unter Ungunst der Verhältnisse durchfüh­

ren zu können, wird hier mit Glück wiederholt und zwar, indem 
der Stoff aus dem eigentlichen Quell seines Ursprungs geschöpft 
wird. Zwar steht die begrenzte Auswahl zum Reichthum des Vor· 
bandenen l<eineswegs in dem Verhältnisse, wie es zur Lösung einer 
wissenschaftlichen Frage wünschenswerth erscheint, doch bietet die 

Nachdrücl< lichl<eit, mit welcher das Gebotene vorgetragen wird, 
gerade hier Ersatz, und wir müssen gewifs das genannte Wer]{ als 
wesentlichen Beitrag zur l(enntnil's seines Gebietes begrül'sen. Die 
abgebildeten Ornamente gehören sämmtlich dem Norden Italiens an, 
namentlich dem Dogenpalast und anderen arcbite]{tonischen Denk­

mälern Venedigs, welche unverl;.ennbar eine Einwirlmng des Mor­
genlandes verratbcn, während die Verona, der 1\arthause bei Pavia 
u. a. 0. entnommenen Muster die reine Herkunft aus dem classi-

sehen Alterthum belmnden. E. 

• 
2) Mittelalterliche BacJ{stein-Bauwerke des preus­

sischen Staates. Gesammelt und herausgegeben von F. 
A dIe r, Baumeister. Berlin, 1862. Verlag von Ernst und 
1\ßrn (Gropius'sche Buch- und Kunsthandlung.) 3.- 5. Heft, 
mit 30 lithogr. Tafeln in Farben- und Schwarzdruck und vie­

len Holzschnitten. gr. 2. 

Schon bei seinem ersten Erscheinen haben wir dieses schöne 
Wer!< hervorgehoben. Die drei vorliegenden Hefte bilden den Schlu1s 

des ersten Bandes und behandeln, nachde~ die Stadt Brandenburg 
in den beiden ersten ihre Erledigung gefunden, die 1\lö.ster, Städte 

und Dörfer der Altmarl<. Die Baugeschichte dieses Landes beginnt 

mit der Herrschaft Albrecht des Bären, wird durch die von diesem 
bewirkte Einwanderung aus den Niederlanden bedingt und sogleich 
auf einen gewissen Höhenpunl{t der Ausbildung gestellt, so dafs 

ihre spätere reiche Entfaltung auf dem sonst wenige Hölfsmittel 
bietenden Boden erklärlich wird. Die genannten Hefte des bespro­
chenen Prachtwerl<es geben ein anschauliches und zugleich würdi­

ges Bild dieser Entfaltung. 

3) Fünf Elfenbein-Gefäfse des friihesten Mittelalters 
Herausgegeben von Fr. Hahn. Hannover. Hahn'sche Hof. 

buchhandlung. 1862. gr. 4. 67 Stn. nebst drei Tafeln Ab­

bildungen und mehreren Holzschnitten. 

Der Verfasser verötfentlicht in der genannten, sehr schön aus­

gestatteten l\1onographie fünf in seinem Besitz befindliche Elfenbein­
schnitzwerke, sämmtlich Büchsen aus spätrömischer Zeit, indem er 
sie nach Zeichnungen von Decl•er's geschiclcter Hand in stilgetreuen 

Abbildung-en wiedergibt und in eingehender Besprechung die ein­
zelnen dargestellten Bilder zu erklären und die Entstehungszeit der 
verschiedenen Denlunäler zu bestimmen sucht. Die bei_ der Abhand­

lung zu Rathe gezogene Literatur ist unter dem Texte angegeben 
und umfafst das Wesentliche; die mitgelheilten Ansichten machen 
durch ihre Unbefangenheit einen wohlthätigen Eindrucl{ tmd diirfLen 
]{aum Widerspruch erfahren. Diese umfangreiche Veröffentlichung 

ist gewHs um so verdienstlicher, als die Einrichtung und Thätiglccit 

selbst öffentlicher Sammlungen, die Schätze dieser Art bewahren, 
für Herstellung der so nothwendigen vergleichenden Uebersicht noch 

wenig förderlich wirlcen. 

4) Das Be r I in er Rat h haus. Denkschrift zur Grundsteinle­

gung für das neue Rathhaus am 11. Juni 1861. Berlin, 1861. 
4. 31 Stn. mit 7 Steindrucldafeln. 

Die Stadt l3erlin galt his dahin für so arm an Den]{mälern der 

Architektur aus älterer Zeit, dafs man lcaum dergleichen dort ge­
sucht haben würde, bis Prof. W. Lübke im Deutschen Kunstblatte 

mit seinen interessanten Aufsätzen über diesen Gr.genstand hervor­
trat. Die angezeigte Schrift behandelt eins der merkwürdigsten Ge­
hiiude Beriins, das alte Hathhaus, dessen Ursprung-, wenn auch in 
dunlder Gescbichte, bis zum Jahre 1240 zurückgeht, von dessen 
Neugründung um 1270 noch Bautheile übrig sind, die nicht allein 
für die Architeldur, sondern eben so sehr für die Geschichte der 
Rechtsalterthümer von Interesse sind. Die weitere Entfaltung des 
Gebäudes, dessen Umfang mit dem der Stadt gleichmäfsig wuchs, 
läfst sich genau verfolgen und ist namentlich auf den beigefügten 

Tafeln anschaulich dargelegt. 

5) Quelques etudes sur l'art. verrier et les vitraux 
d'Alsace par Baptiste Pctit-Gerard, peintre-verrier 

de la cathedrale. Strasbourg, 1861. 8. 31 Stn. 

Von den drei Abhan d I ungen, welche die vorliegende kleine 

Schrift enthält, bespricht die erste yorzugsweise eine alte Glasma­
lerei in der Abteikirche zu Weifsenburg, die zweite eine solche in 
der 1\'lagdalenenldrche zu Strafsburg; die dritte betrachtet die Glas­
malereien des Elsafs im Allgemeinen unter vergleichender Rück­

sicht auf zwei bestimmte zu Paris. Von besonderem Interesse ist 
der zweite Aufsatz, worin nachgewiesen wird, da1's das besprochene 
Fenster von derselben Hand herrühre, welche das beriihmte Volck­
amer'sche Fenster in der St. Lorenzldrche zu Nürnberg fertigte, 

und daran eine gröfsere Reihe von Arbeiten lwüpft, die wahrschein­
lich machen, dafs der ausgezeichnete l\lei.ster, dessen Name noch 
immer nicht entdeckt ist, im Elsafs lebte. Zwei treffliche Abbildun­

gen in Farbendrucl' .und Photographie sind dem Werke beigegeben. 

6) Ag r i c o I a 's S p r i c h w ö r t e r, i h r h o c h d e u t s c h e r Ur­
sprung und ihr Einflufs auf die deutschen und nie­
derländischen Sammler, nebst kritischen BPmerkungen 
über die Sprichwörter und Sprichwörtersammlungen der Ge­
genwart, von Friedrich Latendorf. Schwerin, 1862. 8. 
252 Stn. 

Bisher galt bei den Literarhistoril<ern für ziemlich ausgemacht, 

dafs die erste Ausgabe der Sprichwörter Agricola's eine nieder­
deutsche (vom Jahre 1528) gewesen sei. Der Verfasser weist diese 
Meinung in ausführlicher Darlegung der äufsern und innern Gründe 
als eine irrige nach und legt unter Vorausschiclmng einer Geschichte 

der Sprichwörter Agricola's weiter dar, dafs die niederdeutsche Aus­
gabe (o. J., nur die Widmung ist von 1528 datiert) blos eine Ueber­
setzung der hochdeutschen Zwicl{auer AusgalJe von 1529 ist. Der 

Anhang (S. 61-252) handelt über Agricola und flie Sammlungen 
seiner Zeitgenossen und Vorgänger (besonders die gleichzeitigen 

niederländischen Sammler), über die Sprichwörter der Gegenwart, 

die jetzigen Sammlungen, deren Aufgabe u. A. m. 

7) Die Nordfriesische Sprache nach der Föhringer 

und Amrumer !lnndart. Wörter, Sprichwörter und Re­
densarten nehst sprachlichen und sachlichen Erläuterungen 

und Sprachproben von C h r. J o h ans e n. l{iel, akademi­

sche Buchhandlung. 1862. 8. VIII u. 286 Stn. 
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Je interessanter das hier dargebotene ~Iaterial ist, um so mehr 
mufs man bedauern, dafs der Ilerausg. für den bequemen Gebrauch 
desselben so wenig gethan hat. Die Sammlung, g-eordnet nach den 
verschiedensten Kategorien, zerfällt in zwei Hauptabschnille, deren 
erster (S. 1-98) enthält: Substantive (angehängt: Nordfries. Per­
sonen- und Ortsnamen, Namen alter Grabhügel), Adjective, Verba 
(mit Angabe der Conjugation), Pronomina (mit Declination), Nu­
meralia, Präpositionen (dazu: Ahleitungen, Zusammensetzungen, ähn­
liche und gleichlautende Wörter etc.), Adverbia, Conjunctionen. 
Sprichwörter und Redensarten sind überall beigegeben. Der zweite 
Abschnitt (S. 99 - 192) enthält in 18 Unterabtheilungen Aehnliches, 
nur nach anderen Kategorien geordnet, und zwar nach Silhenzahl, 
Ableitung, Vor- und Nachsilben, Zusammensetzung etc. Hierauf fol­
gen (S. 193-286) nordfries. Sprachproheu : Aus der Bibel, aus Gö­
the's Faust, Erzählungen des alten Besenbinders Jens Drefsen, geist­
liche Lieder. Die Orthographie ist nicht immer glücldich gewählt. 
l\löge bald ein Kundiger, unter Benutzung des hier dargebotenen 
werthvollen ~Iaterials, UDS ein ldares Bild der nordfriesischen Spra­
che (lUundart) geben, die noch so manche alte Wörter und Formen 
bewahrt. 

8) Kärntisches Wörterbuch von Dr. Mattbias Lexer. 
Mit einem Auhange: Weihnacht-Spiele und Lieder aus Kärn­
ten. Leipzig, S. Hirzel. 1862. gr. 8. XVIII Stn. u. 340 Sp. 

Unter den seit Ausgabe des Schme11er'schen Werkes erschienenen 
ldiotilten ist das oben genannte jedenfalls eins der bedeutendsten, 
zumal was die wissenschaftliche Behandlung und die fleifsige, saubere 
Ausführung betrifft. Schmeller und Grimm sind die Vorbilder, denen 
der Verfasser nachgeeifert hat, und zwar mit entschiedener Bega­
bung. Den WortYorralh lwnnte er (ein Lesachthaler) zum grofsen 
Theil dem eignen Gedächtnifs entnehmen, Anderes ward nach und 
nach gesammelt, aus Urkunden, handschriftlichen Aufzeichnungen 
etc. entlehnt. Die Anordnung der Wörter ist keine streng alphabe­
tische, indem (abgesehen von dem Zusammenfallen der lautver· 
wandten Consonanten und dem Anreihen der Composita an die 
Theilworte) die im Schriftdeutschen vorhandenen Wörter auch nach 
der entsprechenden Form angesetzt wurden, z. B. stear'n (stören) 
unter stö. Das grammatische Geschlecht findet sieb üherall und die 
Conjugationsform in so weit angegeben, als es zwecltmäfsig erschien. 
Aufser der Wortbedeutung und der Etymologie, welche beide mit 
vieler Gründlichkeit und Sorgfalt behandelt sind, werden auch Re­
densarten, Sprichwörter, volltsthümliche Reime, Sprüche, Spiele, 
Bräuche und abergläubische Meinungen gelegentlich mitgetheilt. 
Dem Wörterbuch voran geht eine Einleitung, welche eine Geschichte 
des Buches, einen Ueberblick der Lautverhältnisse nebst einigen Be­
merl{ungen zur Ethnographie von Kärnten enthält. Dl}s Verzeich­
nifs der Abl{ürzungen zeugt von der grofsen Zahl der von dem 
Verf. benutzten literarischen Hülfsmittel. Jrn Anhang findet sich ab· 
gedrucl;.t: ein Hirten- und Dreikönigsspiel aus Heiligenblut, ein Drei­
ltönigsspiel aus Flattach, Bruchstücl{ eines in einer Wolfsherger 
Handschrift aufbewahrten Weihnachtsspiels und 34 Weihnachts- (Hir­
ten-) Lieder, in einer Sprache abgefafst, welche bald mehr, bald 
we11iger dem Schriftdeutsch sich nähert. Oie äul'sere Ausstattung 
ist der Art, wie sie sich von dem Verleger des Grimm'schen Wörter­
buchs erwarten liefs. 

Aufsätze in Zeitschriften. 

Bulletin de Ia societe Iitternire de Strasbourg: !.Quelle 
est Ia mission d'une societe litteraire a Strasbourg ? - Le 
Minnesinger Godefroy de Strasbourg. (Spach.) 

Regensburger Conversationsblatt: Nr. 156. Die Neupfarr­
Idrche zu Regensburg, erbaut 1519 an die Stelle der damals 
zerstörten Synagoge. 3. Eine Votivtafel aus Regenslmrg. (H. W.) 

lllustr. Familienjournal : Nr. 49. Frauenstrafen der deutschen 
Vorzeit. (A. Witzsehe I.) - Nr. 50. Der Schäfflertanz in Mün­
chen. (Nägelstädt.) - Joh. Keppler. (l(leinsteuber.) 

Grenzboten: Nr. 2. Zur Geschichte des deutschen Dramas. 
Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik: 1. Die 

Preis- und Lohnverhältnisse des sechszehnten Jahrhunderts in 
Thüringen. (Krus.) 

L'lnvestigateur: 9. Etudes sur l'historie des Pays-Bas. (Mahon 
de Monaghan.) 

Allgemeine Kirchenzeituug: Nr. 96. _Einweihungsfeier der 
restaurierten Kirche in Crumruin bei Wolgast. - Nr. 97. Ein­
weihungsfeier der restaurierten Schlofsldrche in Offenbach. 

Deutsches Magazin: 111, 1. Das deutsche Thor in Metz. Eine 
historische Erinnerung. - Ein deutscher l{aufmann des 16. Jahr­
hunderts. 

Westermanus illustr. deutsche Monatshefte: Nr. 75, S. 
261. Herzog Philipp von Burgund und Prinz Humfried von Eng­
land. (Franz Löher.) 

Morgenblatt: Nr. 47ff. Aus einem Tagebuch vom Jahre 154-8. ­
Nr. 50. Die Pipinsburg bei Bremerhafen. -- Nr. 52. Zur Ge­
schichte der Contrasignatur. - N r. 3 (1863). Voll<ssagen, Volks­
gebräuche und Sittenbilder aus dem Iransjuranischen Burgund. 

Berlinische Nachrichten: Nr. 292. Das Jubelfest des 600jäh­
rig-en Besteheus der Stadt Greiffenberg. - 295. Das städtische 
Lazareth in Danzig. - 297. l{nmpf grofsdeutscher und gothai­
soher Gcschichtschreibung. IV. 

Ne~este Dresdner Nachrichten: Nr. 2. Der Handschuh (Ge­
schichte desselben). - Culturhistorisches: Bufse für Todtschlag 
in der Lausitz 1495. - Nr. 4 ff. Briefe über dramatische Dich­
ter (Oaniel Caspar von Lohcnstein) . 

No v e 11 e n z e i tun g: Nr. 1. Die selbstläutenden Glocken. Prager 
Sage. (A. Waldau.) 

Theolog. Quartalschrift: 4. Quartalheft. Wie dachte sich In­
nocenz III. das Verbältnifs des Papstes zur l{aiserwahl? (Hefele.) 

Revue archeologique: Nr. 12. Du rdle de Gerbert dans l'in­
troduction des signes de numeration connus communement sous 
le nom de chiffres arabes. (Olleris.) 

Bremer Sonntagshlatt: Nr. 49. Das Leben Walthers von der 
Vogelweide. (Hugo Meyer.) 

Unterhaltungen am häusl. Herd: Nr. 59. 60. DieWinterson­
nenwende in Thüringen. Zur Kunde alLheidnischer Gebräuche. 
(A. Witzschel.) 

0 e s t e r r. V i e r t e I j a h r e s s c h r i f t f. k a t h o 1. 1' h e o I o g i e : I, 4. 
Dr. J. v. Eck auf dem Reichstage zu Augsburg. (Tb. Wiede­
mann.) - Die "Germania Sacra" der St. Blasianer. (A. Ru­
land.) 

Volks· und Schützenzeitung: Nr.139 - 40. Notizen über das 
alte Schützenwesen in Hall. (Ruf.) 

Wochenblatt der Johanniter-Ordens -Balley Branden­
burg: Nr. 51 ff. Der Ursprung des Rotben Adler - Ordens. -
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Das Ritterthum. Ein Beitrag zur l{ulturgeschichte. - Nr. 52 ff. 
Die mit.telalterliche Genossenschaft der "demüthigcn Brüder." 
(A. Huber.) - Nr. 1 ff. (1863.) Ulrich von Rutten. (Ernst 
Graf zur Lippe.) - Nr. 4 ff. Aus uem Lehen Johann Friedrich's 
des Grofsmüthigen während seiner Gefangenschaft. 

Wochenschrift ftir Wissenschaft, Kunst und Lehen: 
Nr. 47. Die December-Versammlung des historischen Vereins 

für Krclin. 
Oesterreichische militärische Zeitschrift: IV, 4. Bilder 

aus den Tttrkenluiegen in Ungarn. III. l{arl Graf von Maus­

feld. 
Zeitschrift für llistorische Theologie: Nr. 1. David Joris 

von Delf'l. Sein Leben, seine Lehre und seine Secte. Eine 
ltirchenhistorische Monographie. I. (Rippold.) 

Allgemeine Zeitung: Beil. Nr. 9. Zur Geschichte des Wormser 
Lutherdenkmals. 

Bayerische Zeitung: 1\torgenbl. Nr. 333. Ueber eine liunsthi­
storische Novität im Je National-Museum zu München. - Nr. 1 
(1863). Herzog Carl von Zweibrüclien. (F. M. Rudhart. J -

Nr. 4 u. 5. Die Herrentrinkstube zu Nilrnberg. - Nr. 14. Louise 
Juliane, Churfürstin von der Pfalz. - Nr. 15 ff. Bauernspiele 
in Tyrol. (J. V. Zingerle.) - Historische Miseellen: l{aiser 
Wenzels Brief an die Stadt Rothenburg. Speisezettel bei einer 
Hochzeit (1536).- Nr. 16. Bayerische Lustschlösser. II. Schleifs­
heim. (Fr. M. Rudhnrt.) - Nr. 21. Historische 1\liscellen: Vom 
kostbaren Hleinod Eingehürn auf der Pl11sscnl.mrg. Bücher­
werth im 15. Jahrhundert. Ordenskette der St. Christofels-Ge­
sellschaft. Ein alter Rechtsbrauch. - Nr. 23. Ueber Geschichte 
und Aesthetik der Tonl{unst. (L. Nohl.) 

Illustr. Zeitung: Nr. 1015. Die Alterthümerhalle des Herrn von 
Graimberg in Heidelberg. - Nr. 1016. Das Weihnachtsfest in 
Norwegen. 

V ernl.lscltte N aeln•leltten. 

1) Die leipziger Stadtverordneten haben wiederholt be­
schlossen, die am 300jährigen Reformationsfeste zu einem Refor­
mationsdenl{male gesammelten Gelder, welche inzwischen 
mit den Zinsen auf 8000 Thlr. angewachsen sind, nicht zum Bau 
einer Kirche in den nahe liegenden Thonberg-Strafsenhäusern zu 
verwenden, sondern den Rath aufzufordern, die Ausführung des 
Denkmals auf einem geeigneten Platze der Stadt zu veranlassen. 

(111. Ztg.) 
2) Zu Toggenburg in der Schweiz hat sich ein Comite ge­

bildet, welches für Errichtung eines :ßionnmentes zu Ehren Ul­
rich Zwingli's in Wildhaus thätig sein will. Es werden zu­
nächst Sammlungen unter den Reformierten nicht nur der Schweiz, 
sondern auch andrer Länder eröffnet werden. (Europa.) 

3) Dem Lände Tirol steht im künftigen Jahre die Feier der 
500jährigen Vereinigung mit Oesterreich bevor. Wie man 
vernimmt, beabsichsigt man, bei dieser Gelegenheit einen grofsen 
historischen Festzug zu veranstalten, der aus 4 Abtheilungen be­
stehen soll. Für den 26. Januar, als den Tag der Unterzeichnung 
der ersten bezüglichen Urkunde, war eine Art Vorfeier bestimmt. 

(Fr]{. Kur.) 
4) In der letzten Sitzung des wissenschaftlichen Kunstvereins 

zu Berlin theilte der Schriftführer mit, dafs die Herausgabe der 

v i e r B ü c h e r A I b r e c h t D ü r e r 's v o n d e r m e n s c h I i c h e n 
Proportion beabsichtigt werde, und legte einige, nach den in 
der 1{. Bibliothek zu Dresden befindlichen Handzeichnungen Dürer's 
gefertigte Durchzeichnungen vor. Das zu der Herausgabe jenes 
Werkes gebildete Comite besteht aus Cornelius, Dir. Waagen, Prof. 
Hotho, Prof. Mandel, Dr. Fr. Förster, Dr. Sehnaase, Graf Raczinsky 
und Richard Wagener. Aufserdern hat Dr. v. Eye in Nürnberg, 
der Biograph Dürer's, seinen Beitritt zu dem Comite erklärt und 
thätige Theilnahme zugesagt. lEuropa.) 

5) Am 8. April l. J. beginnt zu Dresden· die ölfentli~he 
Versteigerung der reichen Sammlungen des Freiherrn Carl 
Ro 1 a s du R o s ey. Die soeben bei Rudolph Weigel in Leipzig er­
schienene erste Abtheilung des Catalogs, welche einen starlien Band 
ausmacht, enthält die Antiquitäten, Kunstgegenstände, Curiositäten 
und Oclgemälde in 5031 Nummern, wovon auf die Antiquitäten 
etc. 4827 und auf die Gemälde 204 lwmmen. Der CRtalog selbst, 
der von dem Verstorbenen höchst sorgfältig und ausführlich verfafst 
worden ist, hat eine würdige Ausstattung erhalten und wird auch 
nach der Auction noch von hohem Interesse sein. Die ubrigen 
Bände, deren Zahl sich wahrscheinlich auf drei belaufen wird, wer­
den demnächst erscheinen und wird einer davon die höchst bedeu­
tende Münz- und Medaillensammlung umfnssen, welche ebenfalls in 
Dresden versteigert werden soll, während die Iiupferstiche, Hand­
zeichnungen, Kupferwerfte und Kunstbücher die zwei anderen Bände 
beanspruchen und in Leipzig ihre Versteigerung finden werden. -
Nach beendigter Auction werden gedmcli te Versteigerungspreis-
listen ausgegeben werden. E. 

6) Durch verschiedene Zeitungen geht die Nnchricht vom be­
vorstehenden Verl{aufe der Gemäldegallerie in Pommers­
fe} den, unter dem Beifügen, Graf 1\forny habe bereits P/1 1\Iil­
lion Gulden geboten und in nächster Zeit werde eine Commission 
zur Prüfung der l\1eisterwer1ie dort eintreffen. 

7) In der alten Kirche zu Lügde bei Pyrmont entdecJ,te man 
unter der Ualkdecke 8 Figuren eines Fr es}{ ob i I des, welches 
Christus auf einem Throne, umgeben von Aposteln und Engeln, dar-
stellt. (Bayer. Ztg., Mrgnbl.) 

8) Im Dom zn Mai n z sind bei den vom dortigen Bischof an­
geordneten Ausgrabungen die schönen alten Sockel der Huppel­
pfeiler zum Vorschein gelwmmen. Im Hauptschiff sind die Gerüste 
beinahe aus drei Bogenlängen entfernt, nachdem die Gewölbe mit 
den Ornamenten versehen sind. Die Fresken, welche den Dom 
schmücl{en sollen, werden vom Dir. Veit entworfen werden und 
Seeneo aus dem Leben Jesu darstellen. Fünf Personen haben sich 
bereits zur Uebernahme der l(osten für eben so viele Freslwbilder 
bereit erklärt. (l\1ünchener Sonntagsblatt.) 

9) Zu Baden-Baden, wo man schon vor zwei Jahren zwL 
sehen Stadt und Bädern beim Setzen von Bäumen auf die U e b er­
reste einer altrömischen Villa stiefs, die aufserhalb Castellum 
Tbcrmarum gestanden haben mufs , hat m11n 1\ürzlich, etwa 100 
Schritt von diesem Orte entfernt , wieder Mauern, ll olz- und Platt­
ziegel, Plattsteine und Säulen ausgegraben. In gerader Richtung 
auf die vorerwähnte Villa ist man auf eine gut erhaltene , mit me­
selsteinen gepflasterte Straise gestofsen, welche auf die Arena des 
alten Castells führt, wo man schon seit lange eiserne Pfeilspitzen 
beim Pflügen fand. Neben dieser Arena, die vor dem Festungsthore 
stand, ist auch eine römische Rüche mit zum Theil zierlich gezeich-
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netem Töpfergeschirr, Holzlwhlen, Asche u. s. w. ausgegraben wor-
den. 1111. Ztg.) 

10) In F I a m er s heim bei Enskirchen (Preufsen) sind werth­

volle römische AI t er t h ü m er gefunden worden. In einem stei­
nernen Sarge fanden sich sehr schöne römische Gläser und kosthare 

goldene Schmucksachen, Ringe mit geschnittenen Steinen, Ketten 

und dergleichen. (Wien er Tagesbericht.) 

11) Zu Bad Neuenahe hat man beim Abräumen eines ]dei­

nen ßergahh:mges nehen dem Apollinarishrunnen drei Särge auf­

gefunden, welche 5, 61
/ 1 und 71

/ 1 Fufs Länge haben und aus aus­
gehöhlteil Eichstämmen bestehen, die uoch von uer ltinde umgeben 

sind. Zwei derselben zerfielen beun Herausnehmen, der mittlere je­
doch blieb wohl erhalten, und es faflden sich darin aufser Knochen­
resten ein kleines rundes Trinkglas, Bruchstücke einer metallenen 
Schnalle und mehrere gröfsere l\1etallstücl{e, welche die Reste einer 

Lanze zu sein scheinen. Schon im vorigen Jahre entdeckte man 
in der Nähe dieser Stelle einen gleichen Sarg. (lll. Ztg.) 

12) Zu Anfang dieses Jahres fand man beim Abbruch des letz­

ten Restes des alten Hlosters in Löhau (Sachsen), wo bisher die 

Rathsbibliothek sich befand, hart an der Johannisldrche eine Anzahl 

Schädel und menschlicher Gebeine. Dafs dieselben unter 
der Grundmauer des Klosters sich befanden, also eher da 

waren, llls letztere gelegt ward, und man aufsecdem bei den mensch­
lichen U eberresten eine grofse Anzahl irdener Fläschchen und 

Schüsseln fand, deutet auf eine vorchristliche Zeit. Und da vor 
etwa 20 Jahren man bei der Restauration der Johanniskirche auch 

auf menschliche Ueberreste stiefs, so darf man wohl mit ziemlicher 

Gewifsheit aussprechen, dafs man hier auf einen heidnischen Be­

gräbnifsplatz gestofsen, '' orauf man später, wie an andern Orten, 
christliche l{apellen, J{irchen und J{löster gebaut. (Dresd. Journ.) 

13) Um die alte Löwenburg bei Hornef am Rhein ' vor wei­

term Verfalle zu schützen, werden daselbst kräftige 1\lafsregeln er­

griffen. Auf Anlafs der Regierung sind die nothigen Pläne über 
den Umfang der Restaurationsarbeiten angefertigt worden; den 

Burgplatz säubert. man bereits vom Schutte, und auf der höchsten 
Spitze des Berge& ward dicht am Thurme ein Kellergewölbe miL 

einem Wasserbehälter entdeclit ~ der ldares, reines Wasser enthielt. 

Vorab sind 600 Thlr. für die nächsten Arbeiten ausgesetzt. 

(111. Ztg.) 

Inserate und Bekanntmachungen. 
1) Anfrage. Finden sich hier in FrRnl1.en noch irgendwelche 

Steingräber der Urzeit, mit Steinlq1mmern und Geräthschaften 

aus Stein? 
2) Die hereits seit einig·en Jahren hin und her verhandelte hi­

storische Frage, an welehem Orte Dr. l\1artin Luther zu Worms vor 

J{aiser und Reich gestanden habe, hat dadurch fiir ganz Deutschland 

eine wichtige Wendung genommen, dafs der Ausschufs des Luther­

denl\mni-Vereins in Worms die Behauptung aufgestellt hat, Luther's 

Sache sei nicht, wie die übrigen Reichstagsangelegenheiten, in den 

"Kaiserstuben" des Rathhauses zu Worms, sondern, durch die Intri­
guen der päpstlichen Legaten, auf dem Bischofshofe daselbst 
verhandelt worden, um Luthern um so leichter zum Feuertode ver­

urtheilen zu l\önnen, und deshalb müsse an diesem Ort. , dem jetzi­
gen Heyl'schen berühmten Kunstgarten, das grofse Rietschel'sche 
Denl1.mal aufgestellt werden. Der unterzeichnete Verfasser hat in 

dieser Frage hereits im Jahre 18!'>9 eine Ahhnndlung in der Zeit­

schrift für "J{unde der deutschen Vorzeit" in Nürnberg und ferner 

in der " lllustrirten Zeitung" geliefert, um quellenmäfsig die That­
sache fes:zust ellen, dafs die Behauptung des Lutherdenlonal- Aus­

schusses, resp. des Vicepräsidenten 0 r. Eich, völlig ungeschichtlich 

sei. Iu seiner Schrift "Rathhnus oder Bischofshof" ist der Verfas­
ser diesen geschichtlichen Unwahrheiten entgegengetreten, nachdem 
er durch fortgesetzte Studien die Verhandlungen mit tuther nuf 
dem Reich stage von 1521 in gennunter Schrift nach J(räften mit 

mögli chster l( Jarheit dem Publi cum darzustellen versuchte. 
lU a in z , den 26. December 1862. 

J. Hohenreuther, 
Grofsh. Gerichts-Accessist in l\lainz. 

3) Demjenigen, welcher sichern Nachweis über rlen Verbleib 
der Thüring-er l{irchen- und Schul-Visitations-AI<ten von 1528 liefert, 

wird hiermit eine Belohnung von 20 T h a 1 ern zugesichert. 

Weimar, den 19. Januar 1863. 

Sachsen- Ernestinisches Gesammt- Archiv. 

D r. B u r ]{ h a r d t. 

4) Im gemeinschaftlichen Hauptarchiv des S.-Ernest. Hauses zu 

Weimar sind in den letzten Jahren, hei der Revision des Archivs, 
eine sehr bedeutende Anzahl Briefe theils von, theils an Luther 

aufgefunden worden, welche noch nicht bekannt sind. Ich hoffe, im 

Laufe dieses Jahres mit dem Drucke derselben beginnen zu können, 
und beabsichtige, sie mit sachdienlichen Erklärungen zu publicieren. 

Gleichzeitig soll der Text der von de Wette herausgegebenen Briefe, 

der an vielen Stellen einer Berichtigung bedarf, festgestellt und alle 

Correspondenzen Lulher's, welche nach dem Erscheinen des 
de Wette'schen Werkes in der Literatur bel•annt geworden, 

in Regestenform und mit Angabe des Druckortes einverleibt 
werden. 

Um möglichste Vollständigkeit zu erzielen, ersuche ich die Her­

ren Gelehrter:, mich in dem Vorhaben zu unterstützen, indem ich 

für jede Nachweise, die in obengenannte Richtung einschlagen, dank­
bar sein V'! erde. 

Weimar, den 20. JAnuar 1863. 

Dr. Burl<h ardt, 
grofsherzogl. u. herzogl. S. Archivar. 
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